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1. EINLEITUNG 
 
Zu- und Wegzüge, Geburten- und 
Sterberate: Faktoren, die die Bevölke-
rungsstruktur eines Ortes oder Landes 
beeinflussen. Die Bevölkerung in 
Deutschland hat sich in den letzten 
Jahrzehnten drastisch geändert und 

wird sich in Zukunft auch weiterhin än-
dern. Doch während die Bevölke-
rungszahl hierzulande und in Europa 
sinkt, steigt die Zahl der Menschen 
weltweit weiter an. 

 

1.1 UNSERE WACHSENDE WELT 
 
Weltweit kommen Schätzungen zur 
Folge täglich 380.000 Kinder zur Welt, 
hunderttausende Menschen sterben. 
Laut einer Studie vergrößert sich un-
sere Bevölkerung um 2,6 Menschen 
pro Sekunde. Auch die Lebenserwar-
tung steigt trotz unterschiedlicher Hy-
giene- und Gesundheitsaspekten 
vielerorts. Seit 1950 ist die Lebenser-
wartung weltweit um rund 20 Jahre ge-
stiegen. War 1950 nur jeder Drei-
zehnte älter als 60 Jahre, so ist es 
heute schon jeder Zehnte.  
 
Doch insgesamt lassen sich auch 
große Unterschiede zwischen den Re-
gionen feststellen: In Europa ist bei-
spielsweise jeder fünfte Mensch älter 

als 60 Jahre, in Afrika nur jeder Zwan-
zigste. 70,8 Jahre wird ein Mensch im 
weltweiten Durchschnitt. Frauen leben 
mit 73,1 Jahren knapp 5 Jähre länger 
als Männer mit 68,6 Jahren, wenn sie 
heute geboren werden, so eine Studie 
der Vereinten Nationen aus 2015.   
 
Die Vereinten Nationen prognostizie-
ren auch in diesem Jahrhundert eine 
steigende Bevölkerungszahl auf der 
Welt. Heute leben rund 7,9 Milliarden 
Menschen auf der Erde. 2030 sollen 
es schon eine Milliarde mehr Men-
schen sein. Dabei ist auffällig, dass 
die Bevölkerung auf allen Kontinenten 
- außer Europa - deutlich steigt.  

 

 
 
Abbildung 1: Prognose zur Veränderung des Durchschnittsalters zum Jahr 2050; Bevölkerungsentwicklung auf den 

Kontinenten (Quelle der Daten: Vereinte Nationen, Population Division, The 2017 Revision)  
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1.2 DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG IN DEUTSCHLAND 
 
„Die Gestaltung des demografischen 
Wandels ist in Deutschland zu einem 
zentralen Thema geworden“, so lautet 
die Einleitung der demografiepoliti-
schen Bilanz der Bundesregierung 
zum Ende der 18. Legislaturperiode. 
In kurzen Schlagworten kann die Ent-
wicklung wie folgt ausgedrückt wer-
den: 
 
- sinkende Bevölkerungszahl, unter 

anderem durch niedrige Gebur-
tenrate, steigender Migrantenan-
teil und Alterung der Gesellschaft 

- das Verhältnis zwischen Jung und 
Alt wird sich weiterhin zu Gunsten 
der Alten bzw. zu Lasten der Jun-
gen verschieben  

- die Gesellschaft wird kinderarm, 
Schulen und Kindergärten werden 
geschlossen und  

- gleichzeitig steigt der Bedarf an 
Pflegepersonal 

 
In Deutschland hat sich die sog. Be-
völkerungspyramide in den letzten 
Jahrzehnten allmählich zu einer „Be-
völkerungsurne“ entwickelt. Das heißt, 
dass in Deutschland mittlerweile deut-
lich mehr ältere als jüngere Menschen 
leben. 
 
Auch eine etwas höhere Kinderzahl je 
Frau oder eine noch schneller stei-
gende Lebenserwartung könnten den 
Rückgang der Bevölkerung nicht ver-
hindern. Das Geburtendefizit wird 
durch die Zuwanderungsüberschüsse 
aus dem Ausland ebenfalls nicht mehr 
kompensiert. 
 
In den 1870er Jahren lag die durch-
schnittliche Lebenserwartung der 
Männer in Deutschland bei nur 35,6 
Jahren. Bis zum Jahr 2020 ist sie auf 
ein Lebensalter von 79 Jahren gestie-
gen.  
 

Frauen wurden 1870 lediglich 38,5 
Jahre alt. 2020 erreichten sie ein 
durchschnittliches Alter von 84 Jah-
ren. Beide Geschlechter werden heute 
rund 40 Jahre älter als damals. Im 
Durchschnitt werden wir also heute 
mehr als doppelt so alt wie unsere Ur-
ahnen im 19. Jahrhundert. Und: die 
Lebenserwartung steigt weiter. 
 
Die Zahl der 60-Jährigen wird mit ca. 
4 Millionen in 2060 fast um 1,5 Millio-
nen Menschen höher sein als die Zahl 
der Neugeborenen mit ca. 2,5 Millio-
nen. 2005 gab es noch fast genauso 
viele Neugeborene wie 60-Jährige.  

Abbildung 2: Bevölkerungspyramide der Gemeinde 
Bestwig, Stand: 01.01.2024 
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In 2060 wird sich die deutsche Bevöl-
kerung laut Angaben des Statistischen 
Bundesamtes bei ca. 74 bis 83 Millio-
nen Einwohnern befinden (Niveau 
1963 rd. 75 Millionen, 2020 rd. 83,3 
Millionen).  
 
Der Arbeitsmarkt wird eine drastische 
Veränderung erfahren. Im Jahr 2006 
betrug die Gruppe der Bevölkerung im 
Erwerbsalter (20 bis 64 Jahre) etwa 50 
Millionen Menschen.  
 
Bis in das Jahr 2060 wird diese 
Gruppe voraussichtlich mit ca. 33 Mil-
lionen Menschen dann bis zu 30 % 
kleiner sein. Für den Arbeitsmarkt wird 
es auf die Älteren in gleichem Maße 
ankommen wie auf die Menschen mitt-
leren Alters. Es wird ein Wettbewerb 
der Firmen um die qualifizierten Ar-
beitskräfte geben.  
 
Der Rückgang und die Veränderung 
der Bevölkerungsstruktur führen zu-
dem zu einer veränderten Nachfrage 
bei der öffentlichen Infrastruktur.  
 
So werden Angebote für ältere Ein-
wohner in Zukunft stärker nachge-
fragt, während weniger Schüler 
eine Schule besuchen werden.  

 
Die Veränderungen, Zusammenlegun-
gen und Aufgaben von Schulen wer-
den nun zu wichtigen Themen. 
 
Die Kommunen stehen im Wettbewerb 
um Einwohner, der sich in Zukunft 
weiter verstärken wird. Interkommu-
nale Kooperationen können insbeson-
dere schrumpfenden Kommunen bei 
der Bewältigung ihrer Aufgaben hel-
fen. 
 
Kinder- und Familienfreundlichkeit 
ist ein zentraler Standortfaktor im 
Wettbewerb um Einwohner. Gleich-
zeitig sind Kinder das örtliche Zu-
kunftspotential. 
 
Mit steigenden Anteilen der älteren 
und insbesondere der hochaltrigen 
Bevölkerungsgruppen wachsen auch 
die Ansprüche an das Leben im Alter. 
 
Wenn man den demografischen 
Wandel vor Ort gestalten will, ist 
der erste Schritt die Sensibilisie-
rung aller Akteure, denn der demo-
grafische Wandel hat Auswirkun-
gen auf nahezu alle Bereiche einer 
Kommune. 

 
 

 
Abbildung 3: Einwohnerentwicklung der Gemeinde Bestwig seit 2002, Stand: 01.01.2025  
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Die Städte und Gemeinden müssen 
lebens- und handlungsfähig bleiben. 
Grundsätzlich gilt, Innenentwick-
lung vor Außenentwicklung, damit 
der Ortskern attraktiv gestaltet wer-
den kann, um zum einen Einwohne-
rinnen und Einwohner in der Kom-
mune zu halten und zum anderen 
neue Bürgerinnen und Bürger anwer-
ben zu können. Niemand zieht in 
Städte und Gemeinden, in denen die 
Schulen und Kindergärten schließen 
müssen, kulturelle Angebote und Frei-
zeitmöglichkeiten fehlen und der Ein-
zelhandel sich zurückzieht.  
 
Der demografische Wandel bietet al-
lerdings auch Chancen. Wir werden 
zukünftig anders leben und arbeiten. 
Auch das bürgerschaftliche Engage-
ment wird einen anderen Stellenwert 
erlangen. Wenn sich die Einwohne-
rinnen und Einwohner zusammen-
schließen, um kulturelle Einrichtun-
gen zu erhalten,  

 

 
dann schafft dieses nicht nur Ge-
meinschaft, sondern auch bei den 
engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern ein Gefühl, etwas Gutes zu 
tun. 
 
Notwendig ist für die anstehenden 
Veränderungsprozesse ein langer 
Atem sowie Denken und Handeln über 
Wahlperioden hinaus. Kleinere Kom-
munen sollten über ihre Gemeinde-
grenzen hinausblicken, sich vernetzen 
und zusammenarbeiten, um den Wan-
del bestmöglich zu bewältigen. Ergeb-
nisse können durch die interkom-
munale Zusammenarbeit aber auch 
durch Bürgerbeteiligungen erzielt 
werden.  
 
(Quelle: DSTGB-Dokumentationen 
Nr. 116 „Städte und Gemeinden ge-
stalten den demografischen Wandel“ 
und KGSt-Positionspapier Dezember 
2013: Demografischer Wandel in klei-
nen Kommunen) 
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Abbildung 4: Prognose zur Bevölkerungsentwicklung auf der Welt sowie in Deutschland  
(Quelle der Daten: Statistisches Bundesamt) 
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2. ALLGEMEINE EINORDNUNG DURCH DIE BERTELSMANN-STIFTUNG 

 
Gemäß dem aktuellen Bericht der Ber-
telsmann-Stiftung (Stand: 05.05.2025) 
wird die Gemeinde Bestwig weiterhin 
dem Demografietyp 3 – Kleine und mitt-
lere Gemeinden mit moderater Alterung 
und Schrumpfung – zugeordnet.  
 

Der aktuelle Demografietyp 3 wird von 
der Bertelsmann-Stiftung unter ande-
rem folgendermaßen charakterisiert: 
 

„Für Kommunen im Typ 3 sind im Un-
terschied zu den Typen 1 und 2 keine 
ausgesprochen deutlichen Abweichun-
gen der Faktormittelwerte zur Gesamt-
heit der typisierten Gemeinden zu er-
kennen.  
 
Dennoch erreichen die Faktoren Urba-
nität/Wirtschaftsstandort (-0,36) und 
Demografie (-0,74) im Mittel unter-
durchschnittliche Werte. Leicht unter-
durchschnittliche Anteile an Kindern 
und Jugendlichen unter 18 Jahren, eine 
deutlich unterdurchschnittliche natürli-
che Saldorate (-5,0) sowie ein über dem 
Mittel aller typisierten Gemeinden lie-
gendes Medianalter der Bevölkerung 
(49,6 Jahre) sprechen für eine moderat 
ausgeprägte Tendenz der Schrump-
fung und Alterung in diesen Gemein-
den. Das ist einer der wesentlichsten 

Unterschiede zu dem ebenfalls durch e-
her ländliche Gemeinden geprägten 
Demografietyp 9.  
 
Für den Faktor Sozioökonomie ergibt 
sich mit 0,31 ein leicht überdurch-
schnittlicher mittlerer Wert. Hinsichtlich 
der sozioökonomischen Indikatoren 
zeigt sich eine weitgehend stabile bis 
leicht überdurchschnittliche Situation 
mit einer durchschnittlichen Kaufkraft 
der Privathaushalte von 51.187 Euro 
und einer unterdurchschnittlichen SGB 
II-Quote (4,8 Prozent).“ 
 
Da bundesweit ca. 3.000 Kommunen 
zwischen 5.000 und 100.000 Einwoh-
nern in elf Typen eingeteilt worden sind, 
passen nicht alle Aussagen auf jede 
Kommune des jeweiligen Typen.  
 
Die Bertelsmann-Stiftung stützt ihre 
Aussagen auf diverse Kennzahlen und 
Indikatoren, insbesondere zur Bevölke-
rungsentwicklung und -struktur. 
 
Weitere Infos können unter 
https://www.wegweiser-kommune.de/de-

mografietypen nachgelesen werden. 
 

  

https://www.wegweiser-kommune.de/demografietypen
https://www.wegweiser-kommune.de/demografietypen
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3. HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN DER BERTELSMANN-STIFTUNG  
FÜR DEN TYP 3  

 
Der Typ 3 umfasst 501 Gemeinden, in denen 5,9 Millionen Einwohner wohnen. Dabei 
handelt es sich in mehr als der Hälfte der Fälle um kleinere und eher ländliche Ge-
meinden mit 5.000 bis unter 10.000 Einwohner. Die Gemeinden dieses Typs haben 
eine im Mittel nur sehr geringe Einwohnerdichte (1,8 Ew. pro Hektar) und sind vor 
diesem Hintergrund als eher ländliche Gemeinden zu charakterisieren.  
 

ZENTRALE HERAUSFORDERUNGEN FÜR KOMMUNEN MIT DEM TYP 3 
 

 Infrastruktur an Schrumpfung 
und Alterung der Bevölke-
rung anpassen sowie die 
wirtschaftliche Wettbewerbs-
fähigkeit der Region stärken  
 

 Siedlungspolitik nachhaltig 
auf Innenentwicklung aus-
richten (Wiedernutzung, Ver-
dichtung, Umnutzung und 
Aufstockung von Flächen) 
 

 flexible Beförderungsange-
bote vorhalten 
 

 Integration von Migranten 
und Geflüchteten 

 um stärkere Akzeptanz für 
die Aufnahme von Flüchtlin-
gen und Migrantinnen/Mig-
ranten werben 
 

 sich um Erhalt und Schaffung 
von Arbeitsplätzen bemühen 
 

 Ausbau der digitalen Infra-
struktur vorantreiben 
 

 Gesundheitsversorgung, 
Pflege- und Unterstützungs-
leistungen für Ältere sowie 
Lebensqualität sichern 
 

 Standortattraktivität für 
Selbstständige und Start-ups 
durch die Initiierung und För-
derung von CoWorking Cen-
ters erhöhen 
 

 Kooperationen mit Nachbar-
kommunen oder dem Land-
kreis suchen und bestehende 
Netzwerke nutzen; sich an 
strategischen Konzepten bei-
spielweise der Landkreise 
orientieren und ihre Funktion 
als regionale Initiatoren und 
Moderatoren nutzen 
 

 Zusammenarbeit zwischen 
Kommune, Wirtschaft, Bil-
dungs- und Sozialträger in-
tensivieren 

Abbildung 5 (Quelle: wirtschaft 10/2019) 
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4. BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN DER GEMEINDE BESTWIG 
 
Wie andere Kommunen sieht sich auch 
die Gemeinde Bestwig mit den Folgen 
des demografischen Wandels konfron-
tiert.  
 
Laut der aktuellen Datengrundlage bzw. 
Datenerhebung des Bürgerbüros der 
Gemeinde Bestwig betrug die Einwoh-
nerzahl der Gemeinde Bestwig im Jahr 
2002 zum 1. Januar noch 12.567 Ein-
wohner. Zum 01.01.2025 betrug die 
Einwohnerzahl nur noch 10.916 Ein-
wohner. Hierbei sind die Haupt- und 
Nebenwohnsitze berücksichtigt wor-
den. Im Durchschnitt beträgt die Anzahl 
der Nebenwohnsitze in der Gemeinde 
Bestwig jährlich ca. 76 Einwohner. Die-
ses bedeutet einen Bevölkerungsrück-
gang in den vergangenen 23 Jahren um 
1.651 Einwohner bzw. 13,14 %. Pro 
Jahr verlor die Gemeinde Bestwig seit 
2002 durchschnittlich 0,6 % ihrer Bevöl-
kerung (vgl. Anlage 6).  
 
Bei der Betrachtung der Bevölkerungs-
entwicklung der einzelnen Ortschaften 

bzw. Ortsteile (vgl. Anlage 6) fällt es 
auf, dass Wasserfall (- 25,37 %) und 
Andreasberg (- 22,34 %) in den letzten 
23 Jahren den prozentual größten Be-
völkerungsrückgang verzeichnen 
mussten.  
 
Ramsbeck (inklusive Valme) erlitt 
ebenfalls einen recht hohen Verlust von 
448 Einwohnern (= 21,15 %). 
 
Der Bestwiger Ortsteil verzeichnete  ei-
nen deutlich geringeren Bevölkerungs-
rückgang von 6,16 %, was warschein-
lich auf eine gute Infrastruktur und viele 
Arbeitsmöglichkeiten zurückzuführen 
ist. 
 
Eine prozentual konstante demografi-
sche Entwicklung verzeichnete Ostwig, 
mit einem geringen Zuwachs von 1,05 
%, welche mit der Besiedelung der 
neuen Baugebiete „Im Westfeld“ und 
„Auf dem Schilde II“ sowie der Flücht-
lingsunterkunft in dem ehemaligen 
Schulgebäude in Verbindung steht.

 

 
Abbildung 6: Einwohnerentwicklung der einzelnen Ortsteile von 2002-2025  
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Die Einwohnerzahl von Heringhausen 
schwankt jährlich, was mit der dort an-
sässigen Weihnachtsbaumwirtschaft 
zusammenhängt. Zudem ist im Jahres-
vergleich der Monate Januar bis De-
zember 2024 festzustellen, dass im 
Ortsteil Heringhausen die Einwohner-
zahl zwischenzeitlich um 258 (01.02. 
und 01.10.) Einwohner variiert.  
 
Betrachtet man die Altersstruktur in der 
Gemeinde Bestwig, ist festzustellen, 
dass die Zahl der Neugeborenen sich in 
den letzten fünf Jahren zwischen 80 
und 100 Geburten pro Jahr eingepen-
delt hat (vgl. Anlage 11).  
 
Die Zahl der 2 bis 17-jährigen nimmt 
seit 2002, abgesehen von minimalen 
Zuwächsen, konstant ab (- 35,84 %). 
Auch die Zahl der 18 bis 30-jährigen 
Einwohner (- 21,07 %) und die Bevölke-
rungsgruppe der 31- bis 65-jährigen 
(- 9,49 %) sinkt stetig (vgl. Anlage 1).  
 
Die einzige Bevölkerungsgruppe, die in 
diesem Zeitraum kontinuierlich zuge-
nommen hat, jedoch in den letzten Jah-
ren stagniert, ist die Gruppe „66 und äl-
ter“.  
 
Diese wuchs um 396 Einwohner  
(+ 83,25 %) von 1.968 Einwohnern am 
01.01.2002 auf 2364 Einwohner zum 
01.01.2025. Ein Indiz hierfür ist auch 
die Entwicklung des Durchschnittalters 
in der Gemeinde Bestwig. Waren un-
sere Bürger zum 01.01.2013 noch 
durchschnittlich 42,70 Jahre alt, so sind 
sie heute rund 46,83 Jahre alt.  
 
Des Weiteren muss beim Vergleich der 
Bevölkerungsbewegungen (vgl. An-
lage 11) festgestellt werden, dass die 

Differenz zwischen Geborenen und 
Verstorbenen seit 2002 jedes Jahr ne-
gativ war (2024 = - 59).  
 
Die Differenz der Zu- und Fortgezoge-
nen ist seit 2002 im Durchschnitt nega-
tiv.  
 
Im Jahr 2022 war sie aufgrund der 
Flüchtlingszuwanderung mit +176 deut-
lich positiver; in 2024 waren es lediglich 
+24. Darüber hinaus ist in den letzten 
Jahren ein enormer Anstieg der Fluktu-
ation festzustellen (siehe Punkt 5).  
 
Der Anteil Nichtdeutscher lag konstant 
zwischen 9 % und 10 %. Seit dem Jahr 
2014 steigt der Anteil der Einwohner in 
der Gemeinde Bestwig mit einem Mig-
rationshintergrund jährlich. Im vergan-
genen Jahr 2024 betrug der Anteil 16 % 
und ist damit – gegenüber 2023 mit 17 
% - gesunken (vgl. Anlage 1).  
 
Aktuell leben insgesamt 77 Nationalitä-
ten in der Gemeinde Bestwig. 

 
Abbildung 7: Weltkarte mit Nationalitäten, die in der 
Gemeinde Bestwig leben 

 
In den letzten Jahren wurden der Ge-
meinde Bestwig wieder deutlich mehr 
Hilfesuchende zugewiesen. Dies ist der 
Kriegssituation in der Ukraine zuzu-
schreiben (vgl. Punkt 6). Die weitere 
Entwicklung bleibt abzuwarten.  
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5. ZU-, WEG- & UMZÜGE IN DER GEMEINDE BESTWIG 
 
Anhand der letzten Demografieberichte 
wurde deutlich, dass es eine recht hohe 
Fluktuation in der Gemeinde Bestwig 
gibt. Diesem Thema ist die Gemeinde-
verwaltung Bestwig nachgegangen und 
hat die Daten aus dem Jahr 2024 aus-
gewertet (vgl. Anlagen 12 und 13).  
 
Danach stammen in 2024 von den ins-
gesamt 1072 Personen, die nach Best-
wig zogen, 487 aus Deutschland und 
585 aus dem Ausland. Bei den Zuzügen 
aus dem Ausland kamen die meisten 
Personen aus Polen, gefolgt von Rumä-
nien. Hierbei handelt es sich vermutlich 
um die Arbeiter für die Weihnachts-
baumsaison. Die Zuzüge aus dem In-
land konzentrieren sich überwiegend 
auf die Städte und Gemeinden aus dem 
Hochsauerlandkreis (84 aus Meschede, 
65 aus Olsberg, u. a.). Hier werden ggf. 
die Mietpreise und die freien Mietwoh-
nungen / Neubauvorhaben sowie die 
gute Bahnanbindung Gründe sein. 
 
Weggezogen aus der Gemeinde Best-
wig sind in 2024 insgesamt 1.048 Per-
sonen. Davon sind 315 ins Inland und 
733 Personen ins Ausland gezogen. 
Die meisten Wegzüge ins Ausland ge-
hen - entsprechend der Zuzüge - nach 
Polen und Rumänien.  
 
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen 
um die Saisonkräfte, die nach ihrer Sai-
son- und Projektarbeit wieder „nach 
Hause“ fahren. 
 
Die beliebtesten Ziele der Bestwiger 
beim Wegzug sind ebenfalls die Nach-
barkommunen. Insgesamt 297 von 597 

Personen zogen in die HSK-Nachbar-
schaft. Olsberg (65) und Meschede (84) 
sind dabei die Favoriten. 
 
Anhand der reinen Datenanalyse kann 
nicht ermittelt werden, warum die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Bestwig weg- oder umziehen oder wa-
rum ein Zuzug erfolgt.  
 
Es ist jedoch davon auszugehen, dass 
die „allgemeinen Umzugsgründe“ auch 
bei den Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Bestwig Grund für eine Woh-
nortveränderung ist.  
 
So werden Umzüge mit einer neuen Ar-
beit, einem neuen Partner oder Verän-
derungen im familiären Umfeld begrün-
det. Neugeborene Kinder kommen 
hinzu oder volljährige Kinder verlassen 
den elterlichen Haushalt, so dass sich 
der Bedarf am Wohnraum verändert. 
Zudem können sich Bürgerinnen und 
Bürger im hohen Alter nicht mehr selber 
versorgen, so dass sie in Alten- und 
Pflegeeinrichtungen oder in die unmit-
telbare Nähe ihrer Kinder ziehen. Ein 
wichtiger Faktor sind natürlich auch die 
Kosten für den Wohnraum (Miete bzw. 
Kosten für das Eigenheim).  
 
Dabei wird deutlich, dass die Bürgerin-
nen und Bürgern aus den Randgebie-
ten ins Ruhrtal umziehen. Die Gründe 
werden auch hier vermutlich in der bes-
seren Infrastruktur liegen. Zum einen ist 
der ÖPNV im Ruhrtal zwischen Arns-
berg und Olsberg mit Bus und Bahn 
sehr gut ausgebaut und zum anderen 
ist die gesundheitliche Versorgung und 
die Lebensmittelversorgung in Bestwig 
deutlich stärker.
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6. FLÜCHTLINGSSITUATION IN DER GEMEINDE BESTWIG  
DURCH DEN KRIEG IN DER UKRAINE 

 
Am 24. Februar 2022 verkündete der 
russische Staatschef Wladimir Putin die 
Invasion der Ukraine.  
Ein mögliches Ende des Konflikts ist 
nicht absehbar.  
 
Seit Jahren findet ein sogenannter Ab-
nutzungskrieg statt.  
Vor diesem Krieg fliehen die Menschen 
seit Frühjahr 2022 aus der Ukraine 
nach Westeuropa und vor allem auch 
nach Deutschland. 
 
Die Ukraine ist nach Russland der flä-
chenmäßig größte Staat Europas, in 
dem 44 Millionen Menschen leben. Seit 
Beginn der russischen Invasion waren 
ca. 6 Millionen Menschen gezwungen, 
die Ukraine zu verlassen.  
 
Mehr als eine Million ukrainische 
Flüchtlinge wurden in Deutschland auf-
genommen.  
Besonders zu erwähnen ist, dass das 
Land Nordrhein-Westfalen die höchste 
Aufnahmequote der Geflüchteten aus 
der Ukraine stellt, was eine große Her-
ausforderung für das Land und die 
Kommunen bei der Unterbringung und 
Betreuung der Geflüchteten bedeutet.  
 
Die Gemeinde Bestwig bringt die 
Flüchtlinge in gemeindeeigenen und 
privat angemieteten Wohnungen unter. 
 
Neben den Gemeindewohnheimen in 
Velmede und Ramsbeck wird die ehem. 
Förderschule Ostwig weiterhin als 
Flüchtlingsunterkunft genutzt.  
 
Zudem wurde in 2022 das ehem. Alten-
heim bzw. Pflegezentrum „Marga-
rethenhof“ in Andreasberg angemietet, 
um weiteren Geflüchteten eine Unter-
kunft bieten zu können. In 2024 wurde 
auf einem Parkplatz südlich des Rat-
hauses in Bestwig eine Wohncontainer-
Anlage errichtet. 

 
Nun liegt es an den Bürgerinnen und 
Bürgern, den Vereinen und weiteren 
Hilfsorganisationen die Geflüchteten er-
folgreich in das Dorfleben zu integrie-
ren. Unter anderem werden von der 
Volkshochschule des Hochsauerland-
kreises mehrere Basissprachkurse so-
wie Integrationssprachkurse angebo-
ten, um einen Grundstein für einen er-
folgreichen Einstieg in den Arbeitsmarkt 
zu legen.  
 
Auch den Kindern und Jugendlichen 
wird durch den direkten Kindergarten- 
und Schulbesuch die Möglichkeit gege-
ben, sich frühzeitig und erfolgreich in 
die jeweiligen Altersgruppen zu integ-
rieren. Sonderprogramme werden den 
ukrainischen Geflüchteten auch in den 
Sportvereinen zur Verfügung gestellt.  
 
Seit März 2022 wurden der Gemeinde 
Bestwig 453 Flüchtlinge zugewiesen, 
wovon zwischenzeitlich 140 Flüchtlinge 
verzogen sind. Zu den verbliebenen 
313 Flüchtlingen kommen noch 103 
Flüchtlinge dazu, die in den Jahren 
2015-2021/22 der Gemeinde zugewie-
sen wurden (59 Flüchtlinge in gemein-
deeigenen/von der Gemeinde angemie-
teten Wohnungen, 44 Flüchtlinge in 
selbst angemieteten Wohnungen). Zum 
01.05.2025 leben insegesamt 416 
Flüchtlinge in der Gemeinde. Im Ver-
gleich zum Jahr 2024 sind das 84 Ge-
flüchtete mehr.  
 
Die meisten Geflüchteten kommen 
nach wie vor aus der Ukraine, gefolgt 
von Ländern wie dem Irak, Iran oder der 
Türkei. (vgl. Anlage 8). 
 
In von der Gemeinde angemieteten Un-
terkünfte leben von 416 Flüchtlingen 
349 Personen und 67 in selbst ange-
mieteten Wohnungen (vgl. Anlage 9).  
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Anerkannte Flüchtlinge bzw. Flücht-
linge mit subsidiärem Schutz hat die 
Gemeinde Bestwig zurzeit 334. 
 
Zusammenfassend ist festzuhalten, 
dass der seit drei Jahren andauernde 
Ukrainekrieg auch auf kommunaler 
Ebene einen bemerkbaren demografi-
schen Wandel nach sich zieht. 
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7. PFLEGEBEDARF 
 
Das Schlagwort „alternde Gesellschaft“ 
ist auch ein zentrales Thema in der Ge-
meinde Bestwig. Die Lebenserwartung 
der Bevölkerung steigt immer weiter.  
 
Dabei ist allgemein festzuhalten, dass 
laut dem Statistischen Bundesamt 
(Pressemitteilung Nr. N 057) noch 96 % 
der über 65-jährigen in einer eigenen 
Wohnung leben und nur 4 % in Heimen. 
Die Zahl belegt, dass diese Wohnform, 
sei es zur Miete oder im Eigenheim, ei-
nen sehr hohen Stellenwert für die Se-
nioren darstellt. Nachbarschaftliche 
Kontakte, Selbständigkeit und das ge-
wohnte Umfeld sind sicherlich wichtige 
Faktoren.  
 
Mit Rücksicht auf ihre eingeschränkte 
Mobilität sind die über 60-jährigen aber 
mehr als jüngere Menschen auf ein 
möglichst barrierefreies Umfeld und 
nahe gelegene Versorgungs- und Kom-
munikationsangebote angewiesen. Er-
gänzend hierzu hat der Hochsauerland-
kreis den sogenannten Pflegeatlas ent-
wickelt.  
 
Der Pflegeatlas ist ein Informationssys-
tem über die vielfältigen Angebote und 
Hilfen für ältere und / oder pflegebedürf-
tige Menschen und ihre Angehörigen im 
Internet, die über eine Suchfunktion ei-
nen schnellen, aber auch differenzier-
ten Überblick über die Palette der Ange-
bote im Pflegeberich in Bestwig und 
Umgebung erhalten möchten. Auch In-
formationen zum Thema Pflegeversi-
cherung, Pflegesuche/Anbieter, Bera-
tung und Kontakte sowie Wohnen im Al-
ter sind hier zu finden. 
 
Sie finden unter www.hochsauerland-
kreis.de/hochsauerlandkreis/buer-
gerservice/gesundheit/gesundheitsan-
gebote-im-hsk die Adressen von Kon-
taktpersonen beim Hochsauerland-
kreis. 

Ebenso sind die Daten von Beratungs-
stellen und Einrichtungen, die bei der 
Lösung von konkreten Fragen oder 
fachlichem Beratungsbedarf benötigt 
werden, dort zu finden. 
 
Zudem sind Kreise und kreisfreie 
Städte angehalten, die Bestandsauf-
nahme der Pflegeangebote, die Fest-
stellung, ob qualitativ und quantitativ 
ausreichend Angebote zur Verfügung 
stehen und die Klärung der Frage, ob 
und gegebenenfalls welche Maßnah-
men zur Herstellung, Sicherung und 
Weiterentwicklung von Angeboten er-
forderlich sind, zu planen. Hierzu hat 
der Hochsauerlandkreis einen Pflege-
bedarfsplan (Stand 31.12.2021) auch 
auf der Internetseite des HSK unter 
www.hochsauerlandkreis.de/hoch-
sauerlandkreis/buergerservice/sozia-
les/sozialplanung veröffentlicht. 
 
Danach ist festzuhalten, dass in der Ge-
meinde Bestwig geringe Bevölkerungs-
rückgänge bis 2050 vorausberechnet 
werden.  
 
Ein Anstieg wird deutlich bei den „Älte-
ren“ geschätzt. Die Zahl der Einwohner 
ab 65 Jahren soll in Bestwig erfah-
rungsgemäß ansteigen. Bei den über 
80-Jährigen kann sich die Anzahl der in 
Bestwig lebenden Personen bis 2040 
sogar verdoppeln.  
 
Momentan sind in der Gemeinde Best-
wig fast ein Viertel der Einwohner über 
65 Jahre, Tendenz steigend. Der „äl-
teste“ Ortsteil ist Berlar mit rund 28 % 
über 65 Jahre. Die „Jüngsten“ Ortsteile 
sind Ramsbeck und Ostwig mit rund 
18 % bzw. 19 % über 65 Jahre (vgl. An-
lage 4). 
 
  

http://www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerlandkreis/buergerservice/gesundheit/gesundheitsangebote-im-hsk
http://www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerlandkreis/buergerservice/gesundheit/gesundheitsangebote-im-hsk
http://www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerlandkreis/buergerservice/gesundheit/gesundheitsangebote-im-hsk
http://www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerlandkreis/buergerservice/gesundheit/gesundheitsangebote-im-hsk
http://www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerlandkreis/buergerservice/soziales/sozialplanung
http://www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerlandkreis/buergerservice/soziales/sozialplanung
http://www.hochsauerlandkreis.de/hochsauerlandkreis/buergerservice/soziales/sozialplanung
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Die zunehmende Alterung der Gesell-
schaft wird mit hoher Wahrscheinlich-
keit auch mit einem Anstieg der pflege-
bedürftigen Bevölkerung einhergehen. 
Rein rechnerisch wurde zum Beispiel  
für die Gemeinde Bestwig im Jahr 2023 
eine Unterdeckung von 44 Pflegeplät-
zen prognostiziert. (siehe Pflegebedarf-
splan HSK vom 31.12.2021). 
 
In der Gemeinde Bestwig sind derzeit 
zwei Pflege- und Senioreneinrichtun-
gen ansässig:  
 
- Die ambulant betreute Senioren-

wohngemeinschaft „Wohnen am 
Kloster“, Bergkloster 1, verfügt über 
12 Plätze.  

- In der Christophorus Seniorenresi-
denz, Bundesstraße 30, gibt es 
rund 70 Plätze und 4 Wohnungen.  

 
Beide Einrichtungen sind durchgehend 
belegt. Eine Warteliste der Senioren-
wohngemeinschafft „Wohnen am Berg-
kloster“ besteht derzeit nicht. Aktuell 
gibt es keine aussagekräftige Warteliste 
der Christophorus Seniorenresidenz, 
da die Suchenden meist an andere Ein-
richtungen weiterverwiesen werden.  
 
Im September 2019 hat die DRK Sozi-
ale Dienste gGmbH zudem eine Tages-
pflege im Ortskern Bestwig, Bundes-
straße 152, eingerichtet. Tagesüber 
können in zentraler Ortslage im Ge-
bäude der „alten Post“ in Bestwig täg-
lich rund 15 Seniorinnen und Senioren 
auf einer Fläche von rund 280 m² be-
treut werden. Im Durchschnitt sind da-
von täglich 11 Plätze belegt.  
 
Eine Tagespflege ist besonders für äl-
tere Menschen wichtig, die ihre ver-
traute Umgebung mit Wohnung oder 
Haus nicht aufgeben möchten, aller-
dings tagesüber Pflege und Betreuung  
 

 
 

 
benötigen. Auch pflegende, teils berufs-
tätige Angehörige sollen durch eine Ta-
gespflege entlastet werden.  
 
Neben einem gemeinsamen Frühstück 
stehen Tagesangebote wie z. B. Ge-
dächtnistraining, Bewegungsübungen 
oder Ausflüge auf dem Tagespro-
gramm. Auch ein gemeinsames Mittag-
essen und die Tee- und Kaffeerunden 
sind Teil des Tagesablaufs in der Ta-
gespflege der DRK. Bei einer anerkann-
ten Pflegebedürftigkeit haben Pflege- 
und Betreuungsbedürftige nach Einstu-
fung in die Pflegegrade 1 - 5 Anspruch 
auf das teilstationäre Angebot.  
 
Die Kosten für die Pflege- und Betreu-
ungsleistungen werden i. d. R. von Pfle-
gekassen übernommen. 
 
Darüber hinaus hat im Herbst 2020 die 
Tagespflege “Sankt Anna“ in Bestwig-
Nuttlar eröffnet. Hier können vom Cari-
tasverband Meschede e. V. bis zu 14 
bedürftige Personen täglich betreut 
werden. 
 
Aufgrund der derzeitigen Auslastung ist 
festzustellen, dass ein Bedarf an ent-
sprechenden Heimplätzen in der Ge-
meinde Bestwig vorhanden ist, jedoch 
der aktuelle Handlungsbedarf noch 
nicht so akut ist, dass alle vorhandenen 
Einrichtungen selber über eine Erweite-
rung der Heimplätze nachdenken. 
Trotzdem stellt die Zunahme der Pfle-
gebedürftigkeit sowohl die Gesellschaft 
als auch die Angehörigen im Hinblick 
auf die Versorgung und Betreuung der 
Pflegebedürftigen vor große Herausfor-
derungen.  
 
Auch die Gemeinde Bestwig wird sich 
mit dem zunehmenden Pflegebedarf 
weiter beschäftigen.  
 
Derzeit läuft die Bauleitplanung „Senio-
renresidenz Auf der Burg“ im Ortsteil 
Borghausen.  
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Die Unterstützung von pflegebedürfti-
gen, älteren und eingeschränkten Per-
sonen hat sich zudem der Ruhrtaler As-
sistenzdienst in Bestwig zur Aufgabe 
gemacht. Im Sommer 2023 wurde das 
neue Büro im Bestwiger Bahnhof bezo-
gen. Nach einem Beratungsgespräch 
werden individuell Anträge vorbereitet 
und gestellt, um den hilfesuchenden 
Betroffenen im Anschluss ein Assis-
tenzteam für die einzelnen Befürfnisse 
zusammenzustellen. Weitere Informati-
onen unter: https://www.ruhrtaler-assis-
tenzdienst.de/#leistungen. 
 
Dem Thema nehmen sich zudem mehr 
und mehr die Pflegedienste sowie die 
Wohnungsgenossenschaften und pri-
vate (Immobilien-) Investoren an. Anfra-
gen zum Thema barrierefreies Wohnen 
und Bauen bzw. Finanzieren von alters-
gerechte Wohngebäuden sind in Best-
wig keine Seltenheit mehr. Der zukünf-
tige Bedarf wird demnach auch in der 
Bevölkerung wahrgenommen, so dass 
sich voraussichtlich in den Ortsteilen 
der Gemeinde Bestwig einige altersge-
rechte Immobilien entwickeln werden. 
 
Zusätzlich bieten weitere Organisatio-
nen in Nordrhein-Westfalen digitale In-
formationen zum Thema Pflege an.  
 

 
 
 
 
 

 
Pflegebedürftige und deren Angehörige 
könne zahlreiche Beratungs- und Hilfs-
angebote zum Thema Pflege nutzen. 
Meist fehlt den Betroffenen dennoch ein 
brauchbarer Kompass. 
 
Viele pflegebedürftige Menschen wün-
schen sich, möglichst lange zu Hause  
zu leben. Haushalts- und Betreuungs-
kräfte in Privathaushalten sind somit 
sehr gefragt. 
 
Das Internetportal der Verbraucher-
zentrale NRW steht unter: 
https://www.verbraucherzent-
rale.nrw/wissen/gesundheit-pflege  
rund um die Uhr zur Verfügung. Hier fin-
den Ratsuchende viele Informationen. 
 
Ein weiteres Hilfsangebot unterbreitet 
das Ministerium für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales in NRW. Mit der „Heimfin-
der-App“ oder auch auf www.heimfin-
der.nrw.de/ wird die Suche nach einem 
freien Pflegeplatz erheblich erleichtert. 
Weil alle rund 2.800 Pflegeheime in 
Nordrhein-Westfalen gesetzlich dazu 
verpflichtet sind, täglich freie Plätze zu 
melden, ist es möglich, das Angebot flä-
chendeckend für das ganze Land zur 
Verfügung zu stellen. 

 

  

https://www.ruhrtaler-assistenzdienst.de/#leistungen
https://www.ruhrtaler-assistenzdienst.de/#leistungen
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/gesundheit-pflege
https://www.verbraucherzentrale.nrw/wissen/gesundheit-pflege
http://www.heimfinder.nrw.de/
http://www.heimfinder.nrw.de/
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8. FAMILIEN UND KINDER 
 

Das Wohlergehen von Familien und 
Kindern ist ein wichtiger Faktor für die 
Gesellschaft und für die demografpi-
sche Entwicklung.  
 
Aus diesem Grund engagieren sich 
viele Kommunen in diesem Bereich und 
versuchen effektive Konzepte zu entwi-
ckeln, welche das Familienwohl fördern 
und unterstützen. 
 
Im Hochsauerlandkreis unterstützt der 
„Familienkompass HSK“, regionale An-
gebote für Familien und Kindern von 0 
bis 6 Jahren mit Hilfe von Suchbegriffen 
oder Themenschwerpunkten schnell 
und unkompliziert zu entdecken.  
 

Zu folgenden Themen werden rund 157 

Angebote empfohlen:  

- Kinderwunsch,  

Schwangerschaft und Geburt 

- Kinderbetreuung 

- Freizeit 

- Erziehung und Alltag 

- Hilfe in schwierigen Lebenslagen  

- Finanzielle und rechtliche Unter-

stützung 

- Beruf und Familie 

- Gesundheit  

Quelle: https://www.hochsauerlandkreis.de/hoch-

sauerlandkreis/buergerservice/schwangerschaft-ge-

burt/familienkompass-hsk 

 
Unter folgendem Link können zu den 
eingestellten Angeboten nähere Infor-
mationen eingeholt werden:  
https://www.guterstart.nrw.de/kreis-
hochsauerlandkreis.suche?topic=un-
defined&age=undefined#top 
 
Die Angebote finden entweder online, 
als Kurse vor Ort, in Form eines Work-
shops oder auch als Beratungsgesprä-
che statt.  
 
 
 
 
 
 
 

  

https://www.guterstart.nrw.de/kreis-hochsauerlandkreis.suche?topic=undefined&age=undefined#top
https://www.guterstart.nrw.de/kreis-hochsauerlandkreis.suche?topic=undefined&age=undefined#top
https://www.guterstart.nrw.de/kreis-hochsauerlandkreis.suche?topic=undefined&age=undefined#top
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9. GESUNDHEITSVERSORGUNG 
 

Der demografische Wandel macht auch 
vor dem Bereich der Gesundheitsver-
sorgung keinen Halt. Arztpraxen schlie-
ßen, neue Ärzte zieht es vorwiegend in 
die Städte statt auf das Land.  
 
Was kann eine Kommune wie die Ge-
meinde Bestwig tun, um auch für die 
Zukunft eine gute haus- und fachärztli-
che Versorgung vor Ort zu haben?  
 
Um diese Frage zu beantworten wurde 
zusammen mit der Stadt Meschede im 
Sommer 2018 ein Projekt gestartet, um 
Strategien für den Erhalt und Weiter-
ausbau der Gesundheitsversorgung vor 
Ort auszuarbeiten.  
 
Unter dem Titel „Entwicklung einer Stra-
tegie zur medizinischen Haus- und 
Facharztversorgung für das Mittelzent-
rum Meschede und den angrenzenden 
Bereich“ - gefördert durch das Bundes-
förderprogramm „Land(auf)schwung“ 
und unterschützt durch die Strategiebe-
ratung StraKonGroup, die sich auf Kon-
zepte im Gesundheitswesen speziali-
siert haben - wurden nicht nur die aktu-
elle Lage, sondern auch die Wünsche 
der Mediziner vor Ort herausgestellt.  
 
Durch den demografischen Wandel 
werden die Menschen hierzulande im-
mer älter. Es fehlt an Fachkräften und 
damit unter anderem auch an Haus- 
und Fachärzten oder Therapeuten. 
Auch die Anzahl der Pflegebedürftigkeit 
selbst steigt immer weiter an.  
 
Derzeit liegt der Versorgungsgrad der 
Ärzte noch bei ca. 90 % und wird als 
drohende Unterversorgung bezeichnet. 
Allerdings führt schon das Ausscheiden 
von wenigen Ärzten zu einer gesund-
heitlichen Unterversorgung im Gemein-
degebiet und in Meschede.  
 

Betrachtet man die Altersstruktur der 
Ärzte, dann ist auffällig, dass etwa die 
Hälfte der praktizierenden Haus- und 
Fachärzte in Bestwig und Meschede 
mindestens 55 Jahre alt, rund ein Drittel 
sogar 60 Jahre und älter sind. Daher ist 
mit einem altersbedingten Ausscheiden 
der Ärzte zu rechnen. 
 
Auf Grundlage der Strategieempfehlun-
gen sollen künftig Maßnahmen in Best-
wig und Meschede umgesetzt werden, 
um eine Gesundheitsversorgung auch 
für die Zukunft sicherstellen zu können. 
  
Interessierte können den Abschlussbe-
richt auch auf der Homepage der Ge-
meinde Bestwig einsehen: https://best-
wig.de/familie-soziales/gesund-
heit/haus-facharztstrategie 
 
Im Nachgang zum v. g. Projekt wurde 
die Homepage der Gemeinde Bestwig 
den aktuellen Gegebenheiten ange-
passt. Informationen erhalten Sie unter: 
https://bestwig.de/familie-soziales/ge-
sundheit. 
 
Auch das „Zukunftsprogramm 2025“ 
des Hochsauerlandkreises widmet sich 
im Handlungsfeld Gesundheit dem 
Thema der medizinischen Versorgung. 
Sie wird zunehmend im ländlichen 
Raum als Standortfaktor wahrgenom-
men. 
 
Als strategische Ziele werden zusam-
menfassend der Schutz und die Förde-
rung der Gesundheit der Menschen im 
HSK durch Erhalt und Verbesserung 
der medizinischen Infrastruktur im 
haus- und fachärztlichen Bereich, die 
Kooperation der Krankenhäuser mit 
dem Ziel einer ausreichenden und flä-
chendeckenden Krankenhausversor-
gung sowie die Sicherstellung der ret-
tungsdienstlichen Versorgung genannt.

P 

https://bestwig.de/familie-soziales/gesundheit/haus-facharztstrategie
https://bestwig.de/familie-soziales/gesundheit/haus-facharztstrategie
https://bestwig.de/familie-soziales/gesundheit/haus-facharztstrategie
https://bestwig.de/familie-soziales/gesundheit
https://bestwig.de/familie-soziales/gesundheit
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10. ENTWICKLUNG DER SCHÜLERZAHLEN UND KINDERGARTEN-  
BEDARFSZAHLEN  

 

Der demografische Wandel wird bzw. 
hat sich schon erheblich auf die Schü-
lerzahlen in der Gemeinde Bestwig aus-
gewirkt. Aufgrund der sinkenden Schü-
lerzahlen wurde eine neue Schulent-
wicklungsplanung der Gemeinde Best-
wig beschlossen.  
 

Da von keiner Veränderung der Anmel-
dezahlen für weiterführende Schulen 
ausgegangen werden konnte, wurden 
am Teilstandort der Sekundarschule 
Olsberg-Bestwig in Bestwig keine Ein-
gangsklassen mehr gebildet. Der Teil-
standort ist mit dem Schuljahr 
2023/2024 ausgelaufen.  
 

Stattdessen wird seit September 2020 
ein Teil des Schulzentrums von der Bil-
dungsakademie für Therapieberufe des 
Bergklosters Bestwig genutzt. 
 
Ein weiterer Gebäudeteil wird derzeit 
zur Physio-Praxis umgebaut. 
 
Das Schulzentrum wurde barrierefrei 
und inklusiv sowie hinsichtlich der Digi-
talisierung umgebaut.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Schulentwicklungsplanung der 
Gemeinde Bestwig aus 2025 (vgl. An-
lage 14 ff.) geht hervor, dass die Schü-
lerzahlen der Grundschule Velmede bis 
zum Schuljahr 2030/2031 von aktuell 
154 Schülerinnen und Schülern (SuS) 
konstant bleiben werden.  
 
Ein wichtiger Standortfaktor für Vel-
mede ist die Offene Ganztagsschule. 
Hier werden durchschnittlich 36 SuS 
betreut. 
 

In der GS Ramsbeck sinken die Schü-
lerzahlen von momentan 109 SuS auf 
91 SuS in 2030/2031.  
 
Für die GS Nuttlar wird prognostiziert, 
dass die Schülerzahlen vom aktuellen 
Schuljahr von 98 SuS bis zum Schuljahr 
2030/2031 auf 107 SuS ansteigen wer-
den.  
 

Langfristig wird davon ausgegangen, 
dass die Zweizügigkeit nur noch in der 
Grundschule Velmede beibehalten wer-
den kann. Aufgrund der v. g. Prognosen 
sind nach aktuellem Stand die Stand-
orte aller drei Grundschulen gesichert.  
 

Der aktuelle Kindergartenbedarfsplan 
des Hochsauerlandkreises wurde in der 
Sitzung des Kreisjugendhilfeausschus-
ses am 27.11.2024 veröffentlicht.  
 
Danach werden in der Gemeinde Best-
wig im Kita-Jahr 2024 / 2025 insgesamt 
331 Kinder in Tageseinrichtungen und 
17 Kinder in der Tagespflege betreut 
(Stand August 2024).  
 

Insgesamt liegt die Betreuungsquote 
der Kinder unter 3 Jahren in der Ge-
meinde Bestwig derzeit bei 31,60 % 
(vgl. gesamtes Kreisgebiet 44,00 %).  
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Die Quote bei den über 3-Jährigen be-
läuft sich in der Gemeinde Bestwig auf 
88,20 % (vgl. gesamte Kreisgebiet 
93,10 %).  
 
Aufgrund der allgemeinen Entwicklung 
und des wachsenden Betreuungsbe-
darfes im U3-Bereich geht die Jugend-
hilfeplanung des Hochsauerlandkreises 
derzeit davon aus, dass trotz aller bis-
her erfolgten Ausbauanstrengungen 
auch im kommenden Kita-Jahr in vielen 
Bereichen wieder mit Engpässen zu 
rechnen ist.  
 
Die Eltern können verschiedene Stun-
denangebote für ihre Kinder in der Kita  
buchen. Die meistgewählte Stunden-
zahl pro Woche liegt bei 45 Stunden.  

 

 
Zwar können nicht alle Kinder im 
Wunschkindergarten betreut werden, 
das Betreuungsangebot und die Nach-
frage nach Kitaplätzen befinden sich 
laut Aussage des Kreisjugendamtes al-
lerdings in einem ausgewogenen Ver-
hältnis.  
 
In der Gemeinde Bestwig wird der Be-
darf gemäß Kindergartenbedarfsplan 
weitestgehend gedeckt. 
 
Im Gemeindegebiet befinden sich fünf 
kirchliche Kindertageseinrichtungen so-
wie weitere drei Kitas unter der Träger-
schaft von Elterninitiativen. 
 
 
 

 
 

 
Quelle: Vorbericht des Haushalts 2025 der Gemeinde Bestwig 

Plätze zum Plätze zum 

01.10.2024 01.10.2023

Kath. Kindertageseinrichtung Christkönig 42 42

Montessori-Tageseinrichtung Montekita 34 35

Kindergarten Zwergenstübchen 20 20

Kath. Kindertageseinrichtung St. Anna 40 40

Kath. Kindertageseinrichtung St. Joseph 42 42

Kath. Kindertageseinrichtung St. Andreas 60 64

Montessori-Tageseinrichtung Villa Kunterbunt 32 32

Kath. Kindertageseinrichtung St. Barbara 65 67

Gesamtzahl der Plätze 335 342
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11. ALLGEMEINE ZUKUNFTSAUSSICHTEN 
 
Eine Aufhebung oder gar Umkehr des 
demografischen Wandels ist kurz- bis 
mittelfristig nicht möglich.  
 
Frauen in Deutschland bekommen ihr 
erstes Kind immer später im Leben; im 
Durchschnitt mit 30,1 Jahren. Ein höhe-
res Bildungsniveau und bessere Be-
rufschancen von Frauen eröffnen die-
sen mehr Möglichkeiten für ihre Karri-
ere.  
 
Das Familienleben mit Kindern wird zu 
einer Option unter vielen und der 
Wunsch nach Kindern wird um ein paar 
Jahre nach hinten geschoben. 
 
Diese Entwicklung macht auch vor der 
Gemeinde Bestwig keinen Halt und 
stellt ein ernstes Problem gerade im 
ländlichen Bereich dar.  
 
Insbesondere die Bildungswanderung, 
bei der die Jugendlichen zur Ausbildung 
/ zum Studieren etc. die Gemeinde Best-
wig und den Hochsauerlandkreis verlas-
sen und meistens nicht mehr dauerhaft 
zurückkommen, führt dazu, dass vor al-
lem junge Familien weniger in die Ge-
meinde Bestwig ziehen und den heimi-
schen Unternehmen somit die jungen 
Fach- und Führungskräfte fehlen. Um 
eine Umstrukturierung der vorhandenen 
Infrastruktur (Kindergärten, Schulen, 
Krankenhäuser, ÖPNV) führt also kein 
Weg vorbei. 
 
Dieses Thema hat sich die Wirtschafts-
förderungsgesellschaft des Hochsauer-
landkreises in Verbindung mit den örtli-
chen Kommunen „auf die Fahne ge-
schrieben“.  
 
Mit dem Projekt „Heimvorteil“ sollen 
Sauerländerinnen und Sauerländer, die 

aufgrund des Jobs, des Studiums, der 
Familiengründung o. ä. verzogen sind, 
wieder in den Hochsauerlandkreis ge-
lockt werden. Durch Anzeigen und 
Texte, auch in den sozialen Medien, 
wird der Hochsauerlandkreis beworben. 
Zudem wird einmal jährlich eine „Heim-
vorteil2go Box“ an alle Abschlussklas-
sen verteilt. Diese enthält Produkte, die 
von den heimischen Unternehmen pro-
duziert werden und für diese Box ge-
sponsert werden. Dadurch sollen die 
Schulabgänger daran erinnert werden, 
wie schön es im Sauerland ist und wie 
viel wirtschaftliches Potential in dieser 
Region steckt, so dass die jungen Leute 
z. B. nach ihrem Studium anschließend 
wieder ins Sauerland zurückkehren.  
 
Die Städte und Gemeinden sind also 
gefordert, sich auf die Folgen des De-
mografischen Wandels einzustellen 
bzw. sich an den Wandel anzupassen. 
 
Den Abhandlungen über den demogra-
fischen Wandel können zum Teil drasti-
sche Lösungen entnommen werden, 
wie z. B. die ländlich strukturierten Be-
reiche aufzugeben, die Menschen in die 
Zentren umzusiedeln und den ländli-
chen Raum und seine Infrastruktur ent-
sprechend zurück zu bauen.  
 
Ein weiteres Projekt „Zukunftswerk-
statt Kommunen - Attraktiv im Wan-
del“, für das sich der Hochsauerland-
kreis beworben hat, soll Kommunen da-
bei unterstützen, Demografiestrategien 
zu entwickeln. Ziel ist es, konkrete 
Halte- bzw. Anziehungsfaktoren zu ent-
wickeln, kommunale Identität zu stär-
ken und Lösungen für die Folgen des 
demografischen Wandels zu finden.

 

P 
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12. PROGNOSEN  
 

 

 
Abbildung 9: Prognosse zur Entwicklung der Einwohnerzahl in der Gemeinde Bestwig  
(Quelle: Wegweiser Kommune - BERTELSMANN-STIFTUNG) 

 
Die Einwohnerzahl liegt derzeit (zum 01.01.2025) bei 10.916 Einwohnern. Nach den 
Prognosen ergaben sich für das Jahr 2025 Einwohnerzahlen zwischen 10.107 und 
10.530 Einwohner.  

  

10.530

9.980

9480 9130

8910

8.000

8.500

9.000

9.500

10.000

10.500

11.000

2020 2025 2030 2035 2040

  2025 2030 2040 2050 

Bertelsmann-Stiftung 10.530 9.980 9.130 8.910 

Landesbetrieb Information und 
Technik NRW (IT.NRW) 

10.107 9.699 8.941 8.222 

Pflegebedarfsplan HSK  9.699 8.941 8.222 
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Die Einwohnerzahl der Gemeinde Bestwig liegt – so das positive Fazit – über den 
gutachterlichen Prognosen.  
Grundsätzlich stimmt der negative prognostizierte Trend jedoch mit der Entwicklung 
überein, wenngleich nenneswert abgemildert. Die Einwohnerzahl lag in 2025 (zum 
01.01.2025) mit 10.916 um 78 Einwohnerinnen und Einwohner höher als 2022 mit 
10.838 (bisher niedrigster Wert).  
 
In 2020 lag die Einwohnerzahl zum Beispiel um 146 Einwohnerinnen und Einwohner 
höher als noch im 1. Demografiebericht lt. Bertelsmannstiftung prognostiziert (10.953 
statt 10.807).
 
 
01.01.2009 = 11.770,  
01.01.2010 = 11.674,  
01.01.2011 = 11.593,  
01.01.2012 = 11.568,  
01.01.2013 = 11.431,  
01.01.2014 = 11.332,  
01.01.2015 = 11.246,  
01.01.2016 = 11.325,  
01.01.2017 = 11.262,  
01.01.2018 = 11.168,  
01.01.2019 = 10.946,  
01.01.2020 = 10.953, 
01.01.2021 = 10.942,  
01.01.2022 = 10.838,  
01.01.2023 = 10.977,  
01.01.2024 = 10.951, 
01.01.2025 = 10.916 
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13. MAßNAHMEN 

 
Auch wenn die Analyse der Bevölke-
rungsentwicklung zeigt, dass der demo-
grafische Wandel nur schwer positiv be-
einflusst werden kann, so hat doch die 
Gemeinde Bestwig unter den sich än-
dernden Rahmenbedingungen eine Zu-
kunft.  
 
Der ländliche Raum muss sich zwar 
anpassen, er muss aber nicht aufge-
geben werden. Vielmehr muss ge-
meinsam daran gearbeitet werden, 
die Gemeinde Bestwig als ländlichen 
Raum attraktiv für alle Altersgruppen 
zu machen und die Infrastruktur zu 
verbessern, damit unsere Region 
nicht gegenüber den Zentren für Fa-
milien wie Unternehmen unattraktiv 

wird. In die Prozesse sind auch un-
sere Bürgerinnen und Bürger, aber 
auch die Nachbarkommunen oder 
der Hochsauerlandkreis (interkom-
munale Zusammenarbeit) mit einzu-
binden.  
 
Seit Jahren arbeiten die Entschei-
dungsträger der Gemeinde Bestwig da-
ran, die Entwicklung positiv zu beein-
flussen. Allerdings wurde nicht jede 
Maßnahme offenkundig unter dem 
Thema „Demografie“ behandelt. Wei-
tere Maßnahmen befinden sich in der 
Umsetzungsphase oder sind zukünfti-
ges Ziel.  

 

13.1 BEREITS UMGESETZTE MAßNAHMEN /  
STRATEGIEN IN DER VERGANGENHEIT 

 

VERWALTUNG, GEMEINDEENTWICKLUNG 
- Sensibilisierung durch Demo-

grafiebericht, Analyse der Ent-
wicklung 

- Mitwirkung im Arbeitskreis De-
mografie auf HSK-Ebene 

- Interkommunale Zusammenar-
beit SIT.NRW (Hemer) mit den 
Anrainerkommunen  

- Entwicklung des Alleinstel-
lungsmerkmales „Bergbau – 
Natur – Erlebnis“ 

- Stärkung Bahnstandort Best-
wig (vgl. Errichtung Wasch-
straße, Sanierung und Nut-
zungserweiterung Empfangs-
gebäude durch Investor, neuer 
Außen- und Hausbahnsteig mit 
Fußgängerbrücke und gewerb-
liche Nutzung Lokschuppenge-
lände) 

- neue fachliche Kommissions-
struktur beim Dorfwettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ 
 
 

 
- Intensivierte Zusammenarbeit 

zwischen Einzelhandel (Wer-
begemeinschaft Bestwig e. V.) 
und Verwaltung/Politik 

- Installierung eines Gemeinde-
marketings mit Sitz im Rathaus 
der Gemeinde Bestwig 

- Einrichtung Bürgerbus (Mitwir-
kung) 

- Einrichtung der Stellen einer 
Integrationsbeauftragten und 
eines Interessenvertreters für 
Behinderte in der Gemeinde 
Bestwig 

- Ortsteilbereisungen mit Man-
datsträgern, Verwaltung und 
Bürgern 

- Kooperationen mit Nachbar-
kommunen: 

• Touristische Arbeitsge-

meinschaft Hennesee 

(TAG), Bestwig und 

Meschede 
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• Hochsauerlandwasser 

GmbH (HSW), Bestwig, 

Meschede und Olsberg 

• LEADER-Region „4 mitten 

im Sauerland“, Bestwig, 

Eslohe, Meschede, 

Schmallenberg 

• Mitgliedschaften in Winter-

sportarena Sauerland e. V., 

Bike Arena Sauerland e. V., 

Verbund Sauerländer 

Waldroute, Verbund Anlie-

gerkommunen Ruhrtalrad-

weg,  

• Gemeinsame Pressestelle 

von HSW sowie den Kom-

munen Bestwig, Olsberg 

und Meschede 

• Hochsauerlandenergie 

GmbH (HE) 

• Sekundarschule Olsberg-

Bestwig mit dem Teilstand-

ort im Franz-Hoffmeister-

Schulzentrum Bestwig (ab 

Schuljahr 2014 / 2015 bis 

Ende Schuljahr 2023/2024) 

• Hochsauerland Netze 

GmbH & Co. KG 

• gemeinsame Straßenver-

kehrsbehörde Ols-

berg/Bestwig 

- Stärkung der Dörfer über den 
Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ und professionellere 
Unterstützung 

- weitere Kooperationen mit Nach-
barkommunen und Institutionen 

- Leerstandsmanagement (LEA-
DER-Projekt); Erörterungsge-
spräche mit den Ortsvorstehern 
und Arbeitskreisen 

-         Zertifizierung „Familienfreund- 
          liches Unternehmen im Hoch-  
          sauerland“ 
 

 

WOHNEN & BAUEN, WIRTSCHAFT 
- Werbung für Gewerbegrund-

stücke über NRW-Gewerbeflä-
chenportal  

- Erstellung eines Baulückenka-
tasters im Rahmen der Fort-
schreibung des Regionalpla-
nes  

- Neuaufstellung Flächennut-
zungsplan für die Gemeinde 
Bestwig: Ausweisung von Er-
weiterungsflächen und Funkti-
onszuweisungen 

- Erschließung des Wohn- und 
Gewerbegebietes Wiebusch – 
Teil II (Erweiterung Firma How-
met Aerospace (ehem. Tital 
GmbH), ortskernnahe Bau-
plätze für Wohn- und Gewer-
benutzung) 

- Neuausweisung Wohngebiete 
in Ortskernnähe „Im Westfeld“ 
sowie „Wiebusch“  

- Fortschreibung Regionalplan 
(Mitwirkung) 

- Familienförderung für Bauher-
ren (Verschenkung von Spiel-
flächen im Baugebiet „Im 
Westfeld“ sowie Kaufpreisre-
duzierung) 

- Unterstützung bei der Erweite-
rung/Optimierung bestehender 
Betriebe (z. B. Howmet Aeros-
pace (ehem. Tital GmbH)) 

- Brachflächenreaktivierung zu-
sammen mit der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft des 
Hochsauerlandkreises 

- Attraktivierung der Ortsdurch-
fahrt und Ausweisung von öf-
fentlichem und kostenlosem 
Parkraum (zuletzt Umgestal-
tung B7 in Velmede/Bestwig) 

- Unterstützung bei der Durch-
führung der Gewerbeschau/ 
Ausbildungsbörse  

- IKEK (Integriertes kommuna-
les Entwicklungskonzept) unter 

- dem Motto „Zukunft gestalten – 
Ein Entwicklungskonzept für  

http://www.alcoa.com/app/en/tital/tital.asp
http://www.alcoa.com/app/en/tital/tital.asp
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die Gemeinde Bestwig und 

Ihre Dörfer“ 

 

BÜRGERSERVICE 
- Erhöhung Ortsverschöne-

rungsmittel zur Stärkung der 
Eigeninitiative mit Sockelbeträ-
gen und Umbenennung in 
„Ortsgestaltungsmittel“ 

- Fortschreibung Brandschutz-
bedarfsplan 

 

VERSORGUNG & PFLEGE 
- Einsatz für Sicherung der 

(not)ärztlichen Versorgung der 
Gemeinde Bestwig 

- Projekt zusammen mit Stadt 
Meschede „Entwicklung einer 
Strategie zur medizinischen 
Haus- und Facharztversor-
gung“  

- Unterstützung bei der Errich-
tung von Tagespflegeeinrich-
tungen in Bestwig und Nuttlar 

 

KONZEPTE & PROJEKTE 
- Zukunftskonzept „Sauerländer 

Besucherbergwerk“ 
- neue Bestattungsangebote 

und Bestattungsformen 
- Sportstättenkonzept (Teile 1 

und 2) inkl. Fortschreibung; 
Aufgabe von Einrichtungen 
(Schwimmhalle Ramsbeck, 
Sportplatz Nuttlar) 

- Einleitung Dorfmarketingpro-
zess in diversen Ortschaften 
bzw. Ortsteilen mit Stärken- 
und Schwächenanalyse, Ziel-
definitionen, Alleinstellungs-
merkmal etc. 
 

BILDUNG 
- Breitbandausbau an den 

Grundschulen und am Schul-
zentrum 

- Offene Ganztagsgrundschule 
in Velmede  

- Unterstützung der Bildungs-
akademie für Therapieberufe 
(Erweiterung durch Umzug in 
das Schulzentrum) 

 

TOURISMUS & MARKETING 
- Entwicklung der Bergbauwan-

derroute / des Bergbauwander-
weges in Bestwig-Ramsbeck 

- Ausweisung und Zertifizierung 
„Bestwiger Panoramarund-
weg“ 

- Entwicklung der Bestwiger 
BestWege 

 
FREIZEIT & KULTUR 

- Aktive Unterstützung des Ver-
eins Kultur Pur Bestwig e. V. 
zur Gewährleistung eines 
hochwertigen und umfangrei-
chen Kulturangebotes in der 
Gemeinde Bestwig 

- Ruhrtalradweg-Verlegung im 
Bereich Nuttlar-Ostwig  

 
SPIEL- UND SPORTANLAGEN 

- Intensivere Unterhaltung von 
Spiel- und Bolzplätzen und 
Neueinrichtungen (bspw. 
Spielplatz im Neubaugebiet 
„Im Wiebusch“ und ein Kunst-
rasenplatz in Bestwig); aber 
auch Aufgabe von Spiel- und 
Bolzplätzen und gleichzeitige 
Aufwertung von großen, zent-
ralen und häufig genutzten An-
lagen 

- Optimiertes Angebot der Sport-
stätten 
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13.2 LAUFENDE MAßNAHMEN / STRATEGIEN DER GEMEINDE BESTWIG 
 

VERWALTUNG, GEMEINDEENTWICKLUNG 
- Stärkung Dorfgemeinschaften / 

Vereine durch Räumlichkeiten 
in Verbindung mit Dorferneue-
rungsmaßnahmen (Treff-
punkte in der „Alten Schule 
Nuttlar“ sowie „ehemaligen 
Schwimmhalle Ramsbeck“) 

- Unterbringung von Flüchtlin-
gen sowohl in dezentralen 
(auch privaten) Unterkünften 
als auch in zentralen gemeind-
lichen Wohnheimen und 
Flüchtlingsunterkünften (ehem. 
Schule Ostwig, ehem. Alten-
heim Andreasberg), Wohncon-
tainer am Bestwiger Rathaus 

 

FREIZEIT & KULTUR 
- Verbesserung der Freizeitinfra-

struktur (u. a. Wanderwege-
Ausschilderung, regelmäßige 
Investitionen in und am Vel-
meder Hallenbad, Bürgersport-
platz Bestwig inkl. Kunstrasen-
platz und Tartanbahn) 

- Besucherbergwerk Bestwig-
Ramsbeck wird ab dem 1. Juli 
2025 unter dem Namen „LWL-
Museum Erzbergwerk Rams-
beck“ vom Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe über-
nommen 
 

WOHNEN & BAUEN, UMWELT, WIRT-

SCHAFT 
- Stärkung Ortskern Bestwig 

(vgl. LIDL-Markt, Netto-Markt, 
Rossmann, Neubau Aldi-Markt 
und Rewe-Markt, Ansiedlung 
von TEDi und CENTERSHOP, 
Fitnessstudio „Fitxtra“) 

- Ruhr und Nebenflüsse erleb-
bar machen (vgl. Renaturie-
rungsmaßnahmen in Nuttlar, 
Ostwig, Bestwig, Ramsbeck 

sowie Velmede und Sitz-/Info-
punkte); Renaturierungsmaß-
nahmen zur Wohnumfeld- und 
Hochwasserschutzverbesse-
rung sowie Aufwertung von 
Ortskernen 

- Neuausweisung Wohn- und 
Gewerbegebiet „Wiebusch – 
Teil II“ in Ortskernnähe sowie 
bedarfsgerechte schrittweise 
Erschließung und Vermarktung 

- Aktive Anwerbung von potenti-
ellen Gewerbe- und Einzelhan-
delsbetrieben sowie Investoren 

- Grundsatzbeschluss zur zu-
künftigen Baulandentwicklung 

- Ausbau/Optimierung Rad-
wegenetz (zuletzt Erneuerun-
gen „Ruhrtalradweg im Bereich 
Kreuzung Kanalstraße“ sowie 
„Bähnchenweg“; Verlegung 
Radweg Unterm Schieferberg 
und Umlegung Schildstraße 
über die „Halden Ostwig“ / 
„Schieferbau Nuttlar“; be-
schlossenen Umsetzung des 
separierten Radweges in der 
Ruhrstraße, aktuelle Planung 
Radweg Hernighausen – Ost-
wig/Gevelinghausen) und fuß-
läufige Verbindungen (z. B. 
Verbindungsweg Nuttlar – Dü-
mel) 

- Nahmobilitätskonzept des 
Hochsauerlandkreises zur Pri-
orisierung von Radwegen (Mit-
wirkung) 

- Gewerbliche Nachnutzung von 
Brachflächen (bspw. 
Lokschuppengelände, Alfert; 
Nuttlar an der ehemaligen B 7) 

- Bauleitplanung „Seniorenresi-
denz Auf der Burg“ im Ortsteil 
Borhausen 

- Teilumbau Schulzentrum für 
Therapie-Praxis und Physio-
Praxis 
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- Wohnbauflächenausweisun-

gen, vorrangig in den Ortstei-
len Heringhausen und Ostwig 

- Unterstützung Umfeld verträg-
licher Heimbauten zur Steige-
rung der Einwohnerzahl (z. B. 
Sozialwerk St. Georg, Am 
Bähnchenweg) 

- Grundsatzbeschluss zur Ver-
meidung weitere Werbeanla-
gen entlang der B 7 und Be-
bauungsplanaufstellungen 

- Kontinuierliche Straßensanie-
rungsmaßnahmen 

- Grundsatzbeschluss „Innen-
entwicklung vor Außenentwick-
lung“ 

- Priorisierung von öffentlichen 
Grünflächen wegen Grün-
pflege; Flächenumgestaltung 
zur Pflegereduzierung, insbe-
sondere punktuelle Anlegung 
von Blumenwiesen 

- an die demografische Entwick-
lung angepasste Bauleitpla-
nung 

- Unterhaltung und bedarfsge-
rechte Sicherstellung der vor-
handenen Infrastruktur 

- Verbesserung der Telekommu-
nikationsinfrastruktur   

- Breitbandausbau nach Zuwen-
dung von Bundesfördermittel 
federführend durch den Hoch-
sauerlandkreis zur Verbesse-
rung der Breitbandversorgung 
in den Ortsteilen Obervalme, 
Untervalme, Valme, Wasser-
fall, Andreasberg, Dörnberg, 
Berlar, Halbeswig, Nierbachtal, 
Föckinghausen, Grimlinghau-
sen, Alfert, Borghausen und 
die Gewerbegebiete Wieme-
cker Feld/Kleiner Öhler und Al-
fert sowie für die Schulen am 
Bergkloster 

- Unterstützung der Fa. West-
connect zum eigenwirtschaftli-
chen Breitbandausbau in den  

 
Ortschaften Velmede (inkl. 
Bestwig), Ostwig (inkl. Alfert 
und Borghausen), Nuttlar (inkl. 
Siedlung Dümel), Heringhau-
sen und Ramsbeck  

- Ausweisung/Erweiterung Ge-
werbeflächen (z. B. Wiemecker 
Feld) 

- Aufwertung von Dorfplätzen 
(Ostwig in 2013 abgeschlos-
sen; Ramsbeck in 2016 abge-
schlossen) 

- Hochwasserschutz (Mitwir-
kung) 

- Planung / Einrichtung alternati-
ver Bestattungsformen 

- Vermarktung Gemeindeflä-
chen zur Wohnbebauung  

- Umsetzung Wohnbauflächen-
konzept 

- Ausbau Ladeinfrastruktur 
 

SPIEL- & SPORTANLAGEN 
- Aufgabe von Kinderspielplät-

zen mit geringer Nutzung und 
Attraktivierung verbleibender 
Standorte  

- Umbau diverser Sport- und 
Spielplätze zu Mehrgeneratio-
nenfreizeitanlagen und the-
menbezogener Anlagen (z. B. 
Freizeitanlage Andreasberg; 
Dorf / Ort der Generationen, 
Heringhausen; Outdoor-Fit-
ness auf dem Sportplatz Best-
wig) 

 

VERSORGUNG & PFLEGE 
- Punktuelle Unterstützung von 

Projekten zur Tagespflege 
u. ä. 

- Strategieentwicklung zur 
Haus- und Facharztversorgung   

- Unterstützung bei Realisierung 
weiterer Pflegeplätze 

  



 

  28 | S e i t e  

Gemeinde Bestwig 
 
 

 
KONZEPTE & PROJEKTE 

- Unterstützung LEADER-Pro-
jekte (in den Dörfern) 

- Projekte zum Alleinstellungs-
merkmal 

- Regionales Konzept zum 
Schutz der zentralen Versor-
gungsbereiche in Südwestfa-
len – Kooperationsraum Nord 
(Mitwirkung in der Arbeits-
gruppe sowie positiver Ratsbe-
schluss für den Abschluss wei-
terer interkommunaler Zusam-
menarbeiten) 

- Gewerbeflächenentwicklungs-
konzept (Mitwirkung) 

- Projekt Heimvorteil (Mitwir-
kung) 

- Verkehrskonzept (diverse Bau-
steine nach Fertigstellung der 
A 46: z.B. Seiten- u. Neben-
straßen, Ampelschaltung; ak-
tuell: Ortskern Bestwig) 

- Friedhofskonzept (Umsetzung 
2022 bis 2025) 

- Marketingkonzept zum Allein-
stellungsmerkmal und schritt-
weise Umsetzung 

- Umsetzung IKEK (Integriertes 
kommunales Entwicklungskon-
zept unter dem Leitmotto „Zu-
kunft gestalten – ein Entwick-
lungskonzept für die Gemeinde 
Bestwig und ihre Dörfer“) in 
Verbindung mit den Dorfge-
meinschaften  

 

 

 
BILDUNG 

- Ausbau U3-Betreuung in den 
Kindertageseinrichtungen in 
Trägerschaft der Kirchen und 
Elternvereine  

 

BÜRGERSERVICE 
- Verbesserung der Öffentlich-

keitsarbeit, insbesondere 
Homepage, Infobrief und durch 
Pressestelle (z. B. Präsenz in 
sozialen Netzwerken wie Face-
book, Instagram u. a.) 

- Unterstützung bürgerschaftli-
ches Engagement durch Pla-
nungen und Moderationen 

- Aktualisierung der gemeindli-
chen Homepage und Erweite-
rung der Online-Angebote 
(eGovernment); Termine bu-
chen 

 

TOURISMUS & MARKETING 
- Vermarktung des Alleinstel-

lungsmerkmales „Bergbau – 
Natur – Erlebnis“ inkl. Projekte 

- Verstärkte Kooperation / Dia-
log mit Freizeitpark Fort Fun 
und dem Sauerländer Besu-
cherbergwerk 

- Gastgarten (Mitwirkung) 
- Weihnachtsmarkt am Bürger-

und Rathaus 
- Inwertsetzung besonderer 

Highlights (z. B. Aussichtsplatt-
form Wasserfall Plästerlegge)  

- Tourismusgutachten  
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13.3 MITTELFRISTIGE MAßNAHMEN /  
STRATEGIEN DER GEMEINDE BESTWIG 

 

WOHNEN & BAUEN, WIRTSCHAFT 
- Aufbau / Veröffentlichung ge-

meindliches Bauflächenkatas-
ter 

- Interkommunales Gewerbege-
biet Bestwig – Brilon – Olsberg  

- Priorisierung Straßensanie-
rungsbedarf auf Basis eines 
Straßenkatasters (Befahrung) 

 

VERSORGUNG & PFLEGE 
- Unterstützung bei der Schaf-

fung weiterer Pflegeplätze und 
Ansiedlung von Fachärzten 

 

KONZEPTE & PROJEKTE 
- Konzept zur optimierten Nut-

zung bzw. Aufgabe von öffentli-
chen Anlagen und Gebäuden 

- schrittweise Umsetzung der 
Maßnahmenvorschläge laut 
Verkehrskonzept – Baustein 
„Ortskern Bestwig“ 

- Konzept für Wohnviertel mit 
Mehrfamilienwohnhäusern 

BILDUNG 
- Fortschreibung Schulentwick-

lungsplanung  
 

TOURISMUS & MARKETING 
- Mediale Heraushebung von Be-

sonderheiten (z. B. Wasserfall 
Plästerlegge) 

- Besucherbergwerk Bestwig-
Ramsbeck wird zu „LWL-Mu-
seum Erzbergwerk Ramsbeck“ 
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13.4 WEITERE POSITIVE STRATEGISCHE MAßNAHMEN /  
ORGANISATIONEN FÜR DIE GEMEINDE BESTWIG 

 
 

- „Stiftung Bestwig“ 
- Förderverein Sauerländer Be-

sucherbergwerk 
- Dorfvereine in Andreasberg, 

Heringhausen, Nuttlar, Ostwig, 
Velmede und Ramsbeck 

- Lokale Aktionsgruppe (LAG) „4 
mitten im Sauerland“ (LEA-
DER) 
 

 
Betrachtet man die Zahlen und Statisti-
ken, so wird deutlich, dass sich die Ge-
meinde Bestwig weiterhin intensiv mit 
den Auswirkungen des demografischen 
Wandels beschäftigen muss. Der Ge-
burtenrückgang führt nicht nur dazu, 
dass es eine Altersverschiebung inner-
halb der Gesellschaft gibt, sondern 
sorgt auch dafür, dass die Einwohner-
zahlen in Zukunft nicht mehr steigen 
werden. 
Rat und Verwaltung können gute Rah-
menbedingungen schaffen. Eine posi-
tive Gemeindeentwicklung ist jedoch 
zukünftig nur durch ein noch stärkeres 
privates Engagement möglich. Wichtig 
ist, dass jeder Ortsteil seine Identität 
behält, entwickelt und pflegt. Wir müs-
sen unsere Stärken stärken. Dieses 
kann neben Leistungsausweitungen 
auch ein Gesundschrumpfen in ande-
ren Bereichen bedeuten. 
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14. ANLAGEN 
 

Anlage 1 die Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen  
in der Gemeinde Bestwig 2002 

 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros   

Altersgruppe 01.01.2002 01.01.2003 01.01.2004 01.01.2005 01.01.2006 01.01.2007 01.01.2008

bis 1 273 251 234 232 220 206 206

2 bis unter 18 2.475 2.496 2.454 2.410 2.377 2.338 2.275

18 bis unter 31 1.917 1.818 1.784 1.808 1.772 1.720 1.649

31 bis unter 66 5.934 5.934 5.915 5.857 5.805 5.696 5.645

66 und älter 1.968 1.967 2.013 2.065 2.124 2.186 2.200

Gesamt: 12.567 12.466 12.400 12.372 12.298 12.146 11.975

Veränderung zum Vorjahr: -0,80% -0,53% -0,23% -0,60% -1,24% -1,41%

10% 10% 10% 9% 9% 9% 10%

Altersgruppe 01.01.2009 01.01.2010 01.01.2011 01.01.2012 01.01.2013 01.01.2014 01.01.2015

bis 1 187 191 203 190 173 167 182

2 bis unter 18 2.198 2.114 2.056 1.977 1.884 1.830 1.758

18 bis unter 31 1.646 1.683 1.656 1.697 1.713 1.688 1.708

31 bis unter 66 5.534 5.468 5.442 5.504 5.495 5.471 5.430

66 und älter 2.205 2.218 2.236 2.200 2.166 2.176 2.168

Gesamt: 11.770 11.674 11.593 11.568 11.431 11.332 11.246

Veränderung zum Vorjahr: -1,71% -0,82% -0,69% -0,22% -1,18% -0,87% -0,76%

9% 9% 9% 10% 9% 10% 10%

Altersgruppe 01.01.2016 01.01.2017 01.01.2018 01.01.2019 01.01.2020 01.01.2021 01.01.2022

bis 1 181 165 177 166 168 169 169

2 bis unter 18 1.880 1.688 1.627 1.565 1.557 1.590 1.503

18 bis unter 31 1.787 1.818 1.814 1.751 1.593 1.557 1.594

31 bis unter 66 5.439 5.447 5.414 5.338 5.373 5.449 5.366

66 und älter 2.038 2.144 2.136 2.126 2.262 2.177 2.203

Gesamt: 11.325 11.262 11.168 10.946 10.953 10.942 10.835

Veränderung zum Vorjahr: 0,70% -0,56% -0,83% -1,99% 0,06% -0,10% -0,98%

12% 13% 12% 12% 13% 14% 12%

Altersgruppe 01.01.2023 01.01.2024 01.01.2025

bis 1 191 87 80

2 bis unter 18 1.563 1.556 1.588

18 bis unter 31 1.645 1.643 1.513

31 bis unter 66 5.372 5.424 5.371

66 und älter 2.206 2.241 2.364

Gesamt: 10.977 10.951 10.916

Veränderung zum Vorjahr: 1,31% -0,24% -0,32%

14% 17% 16%

Anteil Nichtdeutsche:

Anteil Nichtdeutsche:

Stichttag

Anteil Nichtdeutsche:

Anteil Nichtdeutsche:
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Anlage 2 der Bevölkerungsanteil nach Alter in der Gemeinde Bestwig  
 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  
 

 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  
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Anlage 3 Altersstatsisik zum 01.01.2025 
 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  
 

 

Anlage 4 Anzahl der Einwohner in der Gemeinde Bestwig ab 65 Jahren 
 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros   

Altersgruppe

Deutsche 

weiblich

Deutsche 

männlich

Deutsche 

gesamt

Ausländer 

weiblich

Ausländer 

männlich

Ausländer 

gesamt

Einwohner 

gesamt

bis 1 35 34 69 9 2 11 80

2 bis 18 695 733 1.428 123 141 264 1.695

19 bis unter 31 528 608 1.136 94 179 273 1.406

31 bis unter 66 2.139 2.195 4.334 437 600 1.037 5.371

66 und älter 1.180 1.010 2.190 84 90 174 2.364

Gesamt: 4.577 4.580 9.157 747 1.012 1.759 10.916

Anteil in % 50% 50% 84% 42% 58% 16%

Altersstatsisik zum 01.01.2025

Altersgruppe

gesamt 525 100% 128 100% 1.356     100%

davon

65 Jahre - < 70 Jahre 52 9,90% 11 8,59% 80 5,90%

70 Jahre - < 75 Jahre 23 4,38% 7 5,47% 71 5,24%

75 Jahre - < 80 Jahre 17 3,24% 9 7,03% 50 3,69%

80 Jahre - < 85 Jahre 15 2,86% 3 2,34% 57 4,20%

85 Jahre - < 90 Jahre 16 3,05% 6 4,69% 47 3,47%

über 90 Jahre 3 0,57% 0 0,00% 15 1,11%

gesamt 126 24,00% 36 28,13% 320 23,60%

Altersgruppe

gesamt 803 100% 1.555     100% 1.641     100%

davon

65 Jahre - < 70 Jahre 62 7,72% 119 7,65% 110 6,70%

70 Jahre - < 75 Jahre 28 3,49% 88 5,66% 63 3,84%

75 Jahre - < 80 Jahre 28 3,49% 77 4,95% 42 2,56%

80 Jahre - < 85 Jahre 27 3,36% 67 4,31% 48 2,93%

85 Jahre - < 90 Jahre 17 2,12% 28 1,80% 29 1,77%

über 90 Jahre 9 1,12% 17 1,09% 7 0,43%

gesamt 171 21,30% 396 25,47% 299 18,22%

Altersgruppe

gesamt 1.670     100% 3.188     100% 50 100%

davon

65 Jahre - < 70 Jahre 86 5,15% 212 6,65% 4 8,00%

70 Jahre - < 75 Jahre 69 4,13% 165 5,18% 1 2,00%

75 Jahre - < 80 Jahre 50 2,99% 103 3,23% 2 4,00%

80 Jahre - < 85 Jahre 63 3,77% 98 3,07% 2 4,00%

85 Jahre - < 90 Jahre 31 1,86% 72 2,26% 1 2,00%

über 90 Jahre 15 0,90% 41 1,29% 1 2,00%

gesamt 314 18,80% 691 21,68% 11 22,00%

VelmedeRamsbeck Wasserfall

Andreasberg Berlar Bestwig

Heringhausen Nuttlar Ostwig
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Anlage 5 die Bevölkerungsentwicklung in der Gemeinde Bestwig  
im Zeitraum 2002-2025 

 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  
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Anlage 6 die Bevölkerungsentwicklung in den einzelnen Ortsteilen  
der Gemeinde Bestwig im Zeitraum 2002-2025 

 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  

 
(Weiterführung auf der nächsten Seite) 

  

Jahr 2002 2003 2004 2005

Ortsteil Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr

Bestwig 1.445 1.446 0,07% 1.415 -2,14% 1.421 0,42%

Andreasberg 676 651 -3,70% 642 -1,38% 660 2,80%

Berlar 156 153 -1,92% 155 1,31% 156 0,65%

Heringhausen 902 909 0,78% 886 -2,53% 866 -2,26%

Nuttlar 1.804 1.803 -0,06% 1.816 0,72% 1.773 -2,37%

Ostwig 1.624 1.688 3,94% 1.739 3,02% 1.775 2,07%

Ramsbeck 2.118 2.057 -2,88% 1.999 -2,82% 1.992 -0,35%

Velmede 3.775 3.696 -2,09% 3.687 -0,24% 3.670 -0,46%

Wasserfall 67 63 -5,97% 61 -3,17% 59 -3,28%

gesamt: 12.567 12.466 -0,80% 12.400 -0,53% 12.372 -0,23%

Jahr 2006 2007 2008 2009

Ortsteil Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr

Bestwig 1.387 -2,39% 1.395 0,58% 1.396 0,07% 1.391 -0,36%

Andreasberg 645 -2,27% 625 -3,10% 631 0,96% 611 -3,17%

Berlar 155 -0,64% 152 -1,94% 150 -1,32% 151 0,67%

Heringhausen 887 2,42% 870 -1,92% 841 -3,33% 827 -1,66%

Nuttlar 1.772 -0,06% 1.734 -2,14% 1.705 -1,67% 1.680 -1,47%

Ostwig 1.819 2,48% 1.817 -0,11% 1.799 -0,99% 1.778 -1,17%

Ramsbeck 1.990 -0,10% 1.923 -3,37% 1.869 -2,81% 1.812 -3,05%

Velmede 3.586 -2,29% 3.571 -0,42% 3.524 -1,32% 3.459 -1,84%

Wasserfall 57 -3,39% 59 3,51% 60 1,69% 61 1,67%

gesamt: 12.298 -0,60% 12.146 -1,24% 11.975 -1,41% 11.770 -1,71%

Jahr 2010 2011 2012 2013

Ortsteil Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr

Bestwig 1.380 -0,79% 1.386 0,43% 1.400 1,01% 1.375 -1,79%

Andreasberg 611 0,00% 596 -2,45% 574 -3,69% 575 0,17%

Berlar 149 -1,32% 141 -5,37% 143 1,42% 148 3,50%

Heringhausen 831 0,48% 816 -1,81% 812 -0,49% 799 -1,60%

Nuttlar 1.684 0,24% 1.677 -0,42% 1.672 -0,30% 1.647 -1,50%

Ostwig 1.765 -0,73% 1.751 -0,79% 1.743 -0,46% 1.737 -0,34%

Ramsbeck 1.800 -0,66% 1.784 -0,89% 1.759 -1,40% 1.688 -4,04%

Velmede 3.394 -1,88% 3.382 -0,35% 3.404 0,65% 3.407 0,09%

Wasserfall 60 -1,64% 60 0,00% 61 1,67% 55 -9,84%

gesamt: 11.674 -0,82% 11.593 -0,69% 11.568 -0,22% 11.431 -1,18%
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Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros                                               (Grafik auf der nächsten Seite) 

Jahr 2014 2015 2016 2017

Ortsteil Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr

Bestwig 1.361 -1,02% 1.366 0,37% 1.333 -2,42% 1.326 -0,53%

Andreasberg 564 -1,91% 546 -3,19% 552 1,10% 557 0,91%

Berlar 150 1,35% 150 0,00% 150 0,00% 147 -2,00%

Heringhausen 804 0,63% 795 -1,12% 811 2,01% 901 11,10%

Nuttlar 1.617 -1,82% 1.595 -1,36% 1.611 1,00% 1.581 -1,86%

Ostwig 1.732 -0,29% 1.721 -0,64% 1.733 0,70% 1.685 -2,77%

Ramsbeck 1.702 0,83% 1.695 -0,41% 1.720 1,47% 1.685 -2,03%

Velmede 3.354 -1,56% 3.323 -0,92% 3.362 1,17% 3.328 -1,01%

Wasserfall 48 -12,73% 55 14,58% 53 -3,64% 52 -1,89%

gesamt: 11.332 -0,87% 11.246 -0,76% 11.325 0,70% 11.262 -0,56%

Jahr 2018 2019 2020 2021

Ortsteil Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr

Bestwig 1.349 1,73% 1.365 1,19% 1.334 -2,27% 1.340 0,45%

Andreasberg 545 -2,15% 541 -0,73% 525 -2,96% 517 -1,52%

Berlar 150 2,04% 142 -5,33% 139 -2,11% 136 -2,16%

Heringhausen 897 -0,44% 781 -12,93% 831 6,40% 936 12,64%

Nuttlar 1.564 -1,08% 1.564 0,00% 1.562 -0,13% 1.551 -0,70%

Ostwig 1.695 0,59% 1.676 -1,12% 1.669 -0,42% 1.660 -0,54%

Ramsbeck 1.673 -0,71% 1.638 -2,09% 1.636 -0,12% 1.645 0,55%

Velmede 3.244 -2,52% 3.190 -1,66% 3.212 0,69% 3.112 -3,11%

Wasserfall 51 -1,92% 49 -3,92% 45 -8,16% 45 0,00%

gesamt: 11.168 -0,83% 10.946 -1,99% 10.953 0,06% 10.942 -0,10%

Jahr 2022 2023 2024 2025

Ortsteil Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr Einwohner

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr

Bestwig 1.391 3,81% 1.402 0,79% 1.366 -2,57% 1.356 -0,73%

Andreasberg 523 1,16% 489 -6,50% 530 8,38% 525 -0,94%

Berlar 139 2,21% 134 -3,60% 132 -1,49% 128 -3,03%

Heringhausen 777 -16,99% 743 -4,38% 892 20,05% 803 -9,98%

Nuttlar 1.536 -0,97% 1.536 0,00% 1.517 -1,24% 1.555 2,50%

Ostwig 1.644 -0,96% 1.692 2,92% 1.630 -3,66% 1.641 0,67%

Ramsbeck 1.644 -0,06% 1.679 2,13% 1.671 -0,48% 1.670 -0,06%

Velmede 3.137 0,80% 3.252 3,67% 3.162 -2,77% 3.188 0,82%

Wasserfall 47 4,44% 50 6,38% 51 2,00% 50 -1,96%

gesamt: 10.838 -0,95% 10.977 1,28% 10.951 -0,24% 10.916 -0,32%

Ortsteil

Verlust 

Einwohner 

seit 2002

Veränderung 

seit 2002

Bestwig 89 -6,16%

Andreasberg 151 -22,34%

Berlar 28 -17,95%

Heringhausen 99 -10,98%

Nuttlar 249 -13,80%

Ostwig -17 1,05%

Ramsbeck 448 -21,15%

Velmede 587 -15,55%

Wasserfall 17 -25,37%

gesamt: 1.651 -13,14%

Anmerkungen: 
- Andreasberg inkl. Dörnberg 

- Nuttlar inkl. Grimlinghausen 

- Ostwig inkl. Alfert, Borghausen 

- Ramsbeck inkl. Valme 

- Velmede inkl. Föckinghausen, 

Nierbachtal, Halbeswig 
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Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  
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Anlage 7 Ausländeranteil in der Gemeinde Bestwig  
im Zeitraum 2002-2025 

 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  

 
 
 

Anlage 8 Zuzüge/Wegzüge der Flüchtlinge der Gemeinde Bestwig 
 

 
Quelle: Bürgeramt – Stand: Mai 2025 
 

 
  

Herkunftsland Zuzüge Ausreisen/Wegzüge verbleiben

Ukraine 239 97 142

aus anderen Ländern 

(Ägypten, Afghanistan, 

Angola Irak, Iran, 

Libanon, Syrien, 

Türkei)

145 28 117

anerkannte Flüchtlinge 

(Afghanistan, Somalia, 

Syrien)

69 15 54

Gesamt: 453 140 313

Übersicht der Flüchtlinge in der Gemeinde Bestwig seit 03/2022
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Anlage 9 Unterbringung der Geflüchteten  
 

 
Quelle: Bürgeramt – Stand: Mai 2025 

 
  

Unterkunft
Anzahl Flüchtlinge 

gesamt

davon mit AsylbLG-

Leistungen

Flüchtlingsunterkunft Ostwig 43 7

Flüchtlingsunterkunft Bestwig 13 4

Flüchtlingsunterkunft Andreasberg 44 15

Gemeindewohnheim Velmede 22 4

Gemeindewohnheim Ramsbeck 18 2

Feuerwehrgerätehaus Nuttlar 3 2

von der Gemeinde von privatpersonen angemietete 

Wohnungen
114 24

von der Gemeinde von 

Wohnungsbaugesellschaften

(Bauverein, SBG, Velero) angemietete Wohnungen

92 24

Privatwohnungen (2015-02/2022) 44 0

Privatwohnungen ab (03/2022) 23 0

Gesamt: 416 82
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Anlage 10 Bevölkerungsentwicklung der einzelnen Ortsteile der Gemeinde Best-
wig im Jahresverlauf 2024 

 

 
Quelle: monatliche Einwohnerstatistik des Bürgerbüros zum jeweiligen Monatsersten in 2024  
(keine Berücksichtigung von eventuell rückwirkenden An- oder Ummeldungen) 

 
 
 

 
 
Quelle: monatliche Einwohnerstatistik des Bürgerbüros zum jeweiligen Monatsersten in 2024  
(keine Berücksichtigung von eventuell rückwirkenden An- oder Ummeldungen) 

 

  

2024 01.01. 01.02. 01.03. 01.04. 01.05. 01.06. 01.07. 01.08. 01.09. 01.10. 01.11. 01.12.

Ortsteil

Bestwig 1.396 1.405 1.395 1.397 1.403 1.386 1.374 1.375 1.371 1.357 1.355 1.349

Andreasberg 538 531 532 532 543 542 544 537 531 522 527 528

Berlar 134 132 134 134 134 134 131 131 130 128 128 128

Heringhausen 1.016 744 769 787 788 789 778 761 814 1.002 974 846

Nuttlar 1.548 1.553 1.553 1.553 1.557 1.557 1.550 1.563 1.562 1.563 1.557 1.556

Ostwig 1.665 1.655 1.660 1.655 1.661 1.659 1.657 1.658 1.655 1.648 1.641 1.650

Ramsbeck 1.693 1.671 1.661 1.656 1.656 1.655 1.658 1.666 1.667 1.671 1.664 1.670

Velmede 3.208 3.196 3.190 3.196 3.185 3.203 3.206 3.186 3.202 3.203 3.210 3.216

Wasserfall 51 51 51 51 50 50 50 50 50 50 50 50

gesamt: 11.249 10.938 10.945 10.961 10.977 10.975 10.948 10.927 10.982 11.144 11.106 10.993
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Anlage 11 Bevölkerungsbewegungen in der Gemeinde Bestwig ab 31.12.2002 
 

 
 

 
 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  

 
(Grafik auf der nächsten Seite) 

  

Stichtag 31.12.2002 31.12.2003 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009

Bevölkerung 12.466 12.400 12.372 12.298 12.146 11.975 11.770 11.674

Lebend 

Geborene 121 121 117 97 102 102 85 94

Gestorbene 130 131 132 115 119 128 132 122

Differenz 

Geborene- 

Gestorbene -9 -10 -15 -18 -17 -26 -47 -28

Zugezogene 699 732 716 634 587 630 552 722

Fortgezogene 756 788 729 690 722 775 710 790

Differenz Zu- 

bzw. 

Fortgezogene -57 -56 -13 -56 -135 -145 -158 -68

Gesamt-

veränderung -66 -66 -28 -74 -152 -171 -205 -96

Stichtag 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017

Bevölkerung 11.593 11.568 11.431 11.332 11.246 11.325 11.262 11.168

Lebend 

Geborene 99 83 82 74 99 69 82 75

Gestorbene 127 114 136 105 131 152 128 142

Differenz 

Geborene- 

Gestorbene -28 -31 -54 -31 -32 -83 -46 -67

Zugezogene 669 642 897 974 1.145 1320 1084 1.075

Fortgezogene 722 636 980 1.042 1.199 1158 1101 1.102

Differenz Zu- 

bzw. 

Fortgezogene -53 6 -83 -68 -54 162 -17 -27

Gesamt-

veränderung -81 -25 -137 -99 -86 79 -63 -94

Stichtag 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2024

Bevölkerung 10.946 10.953 10.942 10.838 10.977 10.951 10.916

Lebend 

Geborene 76 85 91 83 102 101 80

Gestorbene 153 118 132 124 139 140 139

Differenz 

Geborene- 

Gestorbene -77 -33 -41 -41 -37 -39 -59

Zugezogene 838 905 858 1.006 1603 907 1072

Fortgezogene 983 865 828 1.069 1427 894 1048

Differenz Zu- 

bzw. 

Fortgezogene -145 40 30 -63 176 13 24

Gesamt-

veränderung -222 7 -11 -104 139 -26 -35
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Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  
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Anlage 12 Wegzüge aus der Gemeinde Bestwig 
 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros 

 
 
Anlage 13 Zuzüge in die Gemeinde Bestwig 
 

 
Quelle: Einwohnerstatistik des Bürgerbüros  
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Anlage 14 Schülerzahlen der Andreas Grundschule in Velemde 
 

Schul-
jahr 

Jahrgang/Anzahl der Klassen 
aktuelle Bisheriger 

Schülerzahlen Schulentwicklungsplan 

  1 2 3 4 gesamt  Kl. 
Richt-
zahl Schüler  Klassen  

Richt-
zahl 

2024/25 37/2 37/2 34/2 46/2 154 8 6,70 148 8 6,43 

2025/26 38/2 37/2 37/2 34/2 146 8 6,35 148 8 6,43 

2026/27 37/2 38/2 37/2 37/2 149 8 6,48 149 8 6,48 

2027/28 35/2 37/2 38/2 37/2 147 8 6,39 145 8 6,30 

2028/29 49/2 35/2 37/2 38/2 159 8 6,91 164 8 7,13 

2029/30 48/2 49/2 35/2 37/2 169 8 7,35 177 8 7,70 

2030/31 42/2 48/2 49/2 35/2 174 8 7,57       
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 

 

 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 

 

 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 
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Anlage 15 Entwicklung der Schülerzahlen der offenen Ganztagsschule (oGS) 
 

Schul-
jahr 

SchülerInnen 
oGS 

Gruppen 
%-Steige-

rung 

2005/06 33 1   

2006/07 28 1 -15,15% 

2007/08 33 1 17,86% 

2008/09 35 1 6,06% 

2009/10 35 1 0,00% 

2010/11 35 1 0,00% 

2011/12 38 1 8,57% 

2012/13 35 1 -7,89% 

2013/14 34 1 -2,86% 

2014/15 39 1 14,71% 

2015/16 44 1 12,82% 

2016/17 45 1 2,27% 

2017/18 52 2 15,56% 

2018/19 54 2 3,85% 

2019/20 31 2 -42,59% 

2020/21 30 1 -3,23% 

2021/22 31 1 3,33% 

2022/23 39 1 25,81% 

2023/24 47 2 20,51% 

2024/25 45 2 -4,26% 

2025/26 40 2 -11,11% 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 
 

 

 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 
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Anlage 16 Schülerzahlen der Willhelmine-Lübke Grundschule in Ramsbeck 
 

Schul-
jahr 

Jahrgang/Anzahl der Klassen 
aktuelle Bisheriger 

Schülerzahlen Schulentwicklungsplan 

  1 2 3 4 gesamt  Kl. 
Richt-
zahl Schüler  Klassen  

Richt-
zahl 

2024/25 26/1 38/2 21/1 24/1 109 5 4,74 106 5 4,61 

2025/26 26/1 26/1 38/2 21/1 111 5 4,83 111 5 4,83 

2026/27 43/2 26/1 26/1 38/2 133 6 5,78 130 6 5,65 

2027/28 20/1 43/2 26/1 26/1 115 5 5,00 117 5 5,09 

2028/29 28/1 20/1 43/2 26/1 117 5 5,09 120 5 5,22 

2029/30 27/1 28/1 20/1 43/2 118 5 5,13 121 6 5,26 

2030/31 16/1 27/1 28/1 20/1 91 4 3,96       
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 

 

 
 Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 
 
 

 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 
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Anlage 17 Schülerzahlen der Grundschule am Sengenberg in Nuttlar 
 

Schul-
jahr 

Jahrgang/Anzahl der Klassen 
aktuelle Bisheriger 

Schülerzahlen Schulentwicklungsplan 

  1 2 3 4 gesamt  Kl. 
Richt-
zahl Schüler  Klassen  

Richt-
zahl 

2024/25 24/1 26/1 26/1 22/1 98 4 4,26 99 4 4,30 

2025/26 29/1 24/1 26/1 27/1 106 4 4,61 101 4 4,39 

2026/27 29/1 29/1 24/1 26/1 108 4 4,70 105 4 4,57 

2027/28 24/1 29/1 29/1 24/1 106 4 4,61 102 4 4,43 

2028/29 35/2 24/1 29/1 29/1 117 5 5,09 111 5 4,83 

2029/30 22/1 35/2 24/1 29/1 110 5 4,78 109 5 4,74 

2030/31 26/1 22/1 35/2 24/1 107 5 4,65       
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 

 

 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 

 

 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 
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Anlage 18 Schülerzahlen der Primarstufe  
 

Schuljahr 

Jahrgang/Anzahl der Schüler Schülerzahlen 

1 2 3 4 gesamt  
bish. Pla-

nung 

Kommunale 
Klassenricht-

zahl 

2024/25 87 101 81 92 361 353 4,00 

2025/26 93 87 101 82 363 360 5,00 

2026/27 109 93 87 101 390 384 5,00 

2027/28 79 109 93 87 368 364 4,00 

2028/29 112 79 109 93 393 395 5,00 

2029/30 97 112 79 109 397 407 5,00 

2030/31 84 97 112 79 372   4,00 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 

 
 

 
Quelle: Schulenentwicklungsplan der Gemeinde Bestwig – Stand: März 2025 
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